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^ der 

Oeutschesi Zeitung 

■ Buenos AIrcs, In 
Vilin^fiUE'g ist «Ic'i* 
ilant flc« fScssiscIioii lireii- 
xers „ISÜlcSier'* liaiiitän 

Ivrtlniann. deB* nacla d ea* ^^ce- 
i^clilaclit TOS* SieliS?o5aiä«l, in 
der sein .Scliiiff riilimreScli 
zu eirunde voaa den 
Engländern fçerèáteí und in 
die M r äegsge fan gi'nseli afi 
geiiraclit wurde, Inffwlge c^l- 
ner ffiiangenenizlandaang ge- 
storljen. 

B iieno.s AJres« âS. Aus 
Bes'Iin; wird üjer Seist ei, dass 
die -;ileutscSäen 
kraien án keiner Friedens- 
Ue^s^egiang ,1 eiinclMMen wer- 
den, solange Mleaiísclílanil 
aiiíeinem derMriegsscisau- 
itlä^ze nlelit isnliedingt die ; 
[iagc.,li.elserselit. 

'Buenos A.Ires, lö. 15er : 
liortuglesisclie Minisierprä- ' 
sident, i^eneral Plsnesi^a 

Casir«, erklärte In Sse- 
stiiniEiter Forisn, das Portu- 
gal an cleni eiiropässeiaen 
Mrleg näciit teilnelaniesi, 

sondern dOe sirlSite ?¥eiitra- 
lität wahren werde. 

Buenos Aires, SBer 
engiistrlte BBanipi'er „ISul- 
wick*"' w^urde YC&n elnesn 
deutschen fjsitcrseelíooí 

durch einen Torpedoscliuss 
in den gjírund geliohrt. ISfr 
Banigifer versank In Mi- 

nuten. ISSe Besatzung 
konnte gerettet werilen. 

. Buenos Aires, t§. Her 
schwedische ilaiMpfcr 
Oscar" wurde in der Nord- 

see von zwei englischell 
Rriegsschi l'f e n gekap ert 
und nach dem liafen ^ on 
liirkwall gelsracht. 

Buenos Aires, Pie 
Berliner JPresse veröfffeail- 
licht Biinzelhciten iiijer den 
grossen deutschen ^leg öst- 
lich der iMasurischen ^een. 
Bie Russen wurden von 
der deutschen S»egenoi'ffen- 
isive voISkoinnien iilier- 

msclii. Sias deutsche Heer 
hatte während der Verfol- 
gung des Feindes unge- 
heure Schwierigkeiten xu 
üherwinden, denn es musste 
seinen Weg durch w^clanee- 
felder nehmen, w^o dse^Sol- 
«laten niancSimal iiit^ üher 
die Mniee versanken. Bl>ie 
Verfolgung wurde aher 
cloch mit einem grossen I^r- 
folg durchgeführt. Her 

durch die Itelterei glänzend 
unterstützten i n fe'anterle 
gelang es, verschiedene 
Brücken zu heseizen und 
ganzen SBivissonen desB^'ein- 
ales den Mückzug al?ÄU- 
schneiden. sodass sie von, 
den üE»rigen Trupiíentcllen 
vollkoinnien ahgeschnitten 
wurilen. 

05ie Ciíesanitveríuste der 
russischen Armee können 
wegen der grííssen Ausdeia- 
natng-^ des " ^ciilachtfeldes 
sowie auch wegen der^ 

s^ilineil voranschreitenden 
Verfolgung noch inaiisser 
liicht ahgeschätzt werden. 
IBIe Kahl der Cslefangenen 
l^cträgt mehr als iiinl'zfg- 
tausend u. eisend«: dürften 
^ich die Ter!usie-;'-sin ;T«ten 
u. :Terwundeicn heziffçrn. 

I>er i^ieg wurde íiínter«len 
Augen Maiser -Wiliieims 
errungen. .ri.,-.' 

Slie deutscise Arniée des 
Cäeneraloljerstcn von i-]ich- 
horn hat isereits die russi- 
sche Festung M.owno er- 
reicht, «leren llelagerung 
ihren Anfang genommen 
hat. Hie Siesatzung macSite 
einen/tusisill aher säe waarde 
mit lirfolg ahgeiviesen. I5a 
die fleutscSie êiiegcnoffen- 
siveam Fehruàr erfoigle, i 
so stellt das Wordringen his ; 
Mowiso eine Itekordleis- ; 
tung aMer ersten :"Mangcs-: 
dar. ::h 

liie römische i-ressC' hat 
von Msresi ISerichteB'stattern 
^'achrlchti'ii erlialten, dass 
tiie Iii age der rttsssschen ( 
Truppen die denkEsar i 

schlechteste ist. Sm Morilen ■ 
dauert der ifttckzug noch ! 
an und In den ISegionen ! 
von Flozk und Bzura^vcr- ; 
schllissiiBsert sich die ^stua- : 
tion von Tag zu Tag. flie | 
Peulschen dringen ülierali ; 
slcgreicia voi% 

IBwen«>s Zaires, i§. Aus l 
Bukarest wird gesneleiet, ; 
dass die ©esterreicher Isei 
Maalaczkowce ül^er die fSus- 
sen einen ' Sieg errungen 
hallen. 

Buenos Aires, In 
der Champagsiii dauern die 
ScharuBÜtzei mit ahweck- 
seindem fürfolg fori. Ben 
"Peistschen gelang es einen 
langen Schützengraben zu 
erolieriii und viele €«efan- 
gene zu machen. Unter die- 
sen befand sich auch ein 
französischer faeneral. — 
fn dem l^ünengeliiet östlich 
von i¥icupori hat die deut- 
sche Artillerie, die sicis den 
eisgllschen '€«esciiützen 

üherlegen erweist, einige 
i^^rfoSge zu verzeiclsnen. 

B uenos Aires, IS. Ber 
In Malland erscheinende 
„C'orriere deila Sera" ver- 
öffentlicht eine aus Holland 
stamnaende Heldung, dass 
die Engländer ihre im Ita- 

I fen von Itarwlch liegenden 
Schiffe so anstreichen, dass 
sie den holländischen f®ani- 
pfernvollkommen gleichen, 
«iie zwischen liatavia und 
dem Ifinteriande verkeh- 
ren. 

Buenos Aires, !8, Der d8ut= 

sehe Admiralstab macht bekannt, 

dass die in der Kriegszone ge!e= 
genen flafenkanäie mit Minen 

verseucht würden und fordert die 

neutrale Schiffahrt nochmals auf, 

die vorgeschriebene Route einzu- 

halten, denn die deutsche Regie= 

rung seif fest entschlossen, ihre 

angekündigten Massregeln auf das 

strengste durchzuführen, ausge= 

nommen den Fall, dpss sich Eng- 

land entweder aus freien Stücken 

oder auf einen|í3ruck der neu- 

tralen Mächte I enischliesst, zii= 

künftig die Abmachungen auf der 

Londoner und|Par!ser Konferenz 

betreffend die Schif|j|,Í3rt während 

des Krieges zu beachteo. 

,B u e n 0 s A i r e s, 18. Die franzö- 

sische Presse bemüht sich, die 

Regierungen des Dreiverbandes 

zu überreden, dass sie Japan in 

Ostasien vollkommen freie Hand 

lassen, damit dieses Land für die 

Intervention im. europäischen 

Kriege gewonnen werde. In hol= 

ländischen Bankkreisen will man 

aber erfahren haben, dass die 

englische Regierung aus allen 

ihren ini Osten gelegenen Kolo= 

nien Telegramme erhalbn hat, in 

weíchetí sie gebeten wird, auf 

keinen Fall zuzulassen, dass das 

Lßnd der aufgehenclen Sonne in. 

dem Kriege eingreife. 

Buenos Aires, 18. Der eng= 

lische Dampfer „liaveiei" ist auf 

eine Mine gestossen u. gesunken. 

Buenos Aires, fö. Das in 

Stockholm erscheinende „Swenska 

Dagebladet" protestiert sehr ener- 

gisch gegen den Missbrauch, den 

die englische Regierung mit der 

neutralen Flagge treibt. 

Buenos Aires, 18. Der „Cor= 

riere della Sera'' berichtet, dass 

in den schwedischen und hollän= 

dischen Häfen viele Dampfer die= 

ser Nationalitäten angekommen 

sind, die auf hoher See wegen 

der ünterseebootgefahr und we= 

gen des von dea Bngländern ge= 

triebenen Unfugs mit den neuira= 

len Flaggen, in ihren Landesfar- 

ben angestrichen wurden. 

Buenos Aires, 18. Die deut- 

sche Presse führt ^egen die Ver= 

einigten Staaten von Nordamerika 

eine sehr energische Sprache, u. 

wirft ihnen vor, dass sie für 

England Partei ergreife, Maximi= 

Hau Herden veröffentlicht in der 

„Zukunft" einen flammenden Ar- 

tikel gegen die Vereinigtien Staa- 

ten, die sich einbildeten, in Eu- 

ropa eine Rolle spielen zu können, 

Buenos Aires, 18. Nach der 

Petersburger „Nowoje Wremja" 

hat Japan drei Klassen seiner 

Reserven mobilisiert. Der in der= 

selben Stadt erscheinende ,Rjetscli' 

teilt wieder mit, dass in vielen 

chinesischen Städten das Volk 

durch Maueranschläge aufgefor= 

dert wird, dem japanischen Raub= 

zug in China den äussersten W{= 

derstand entgegen zu setzen. 

Buenos Aires, 18. Der be- 

kannte italieaisolie Schriftsteller 

Etloardo Scarioglio veröffeiitliclit 

in dem in Mailaod erscheinenden 

„Mattino" einen Artikel unter dor 

üeberschriít „Was wird England 

tun" in dem er sagt, dass £ng= ! 

lasd total, ^invAoge^en veHoren | 

habe, denn es habe nicht mit den | 

Waffen in der Hand die kühne | 

und entschlossene deutsche Her- | 

i ausiorderung beantwortet; sein | 

einziges Kriegsmittel sei die Ver= | 

breitung falscher Nachrichten und | 

das sei et^qnsowenig ruhmreich I 

i wie heldenmütig. 

Ikien'os Aires. 18. Dem 

11 Präsidenten der Provinz Ost- 

preussen wurde ein Glück- 

^ wnnsclitelegrainmzurvollstän- 

Í digen Niederlage der líussen 

! ül)ersandt. wodurch das ge- | 

■ liebte Ostpreussen gänzlich ^ 

i vom Feinde l)elr(Mt worden i 

ist: ' 
1 

Buenos Aires, 18. Gene- : 

i ralissimus JolTre setzte D Di- : 

; visiojisgenerale und 14 Bri- j 

^ gadegenerale ah. 

TUu'n()S Ã 18. lYii'\ 

hoHändischenSchiiiahrtsgeseil j 

I schalten, die. nach Batavia i 

und Neuseeland fahren, ha- | 

: ben heute ihren Schiíísver- ! 

kehr eingestelit. | 

Buenos Aires, 18. Die 

Al])anesen, die in Serbien ' 

ehifielen, haben Okrinda und j 

Kovina besetzt. In der Ge- 

j gend von Prizrend finden 

heftige Kämple statt. 

XVIIL Jahrg., Nr. 4 8 

Miss[)''aücti dar Faiinen der neutraien 

Mächte yon seilen Englands protestier!. 

^ B u e n 0 s A i r e s, 1B. Japan 

1 hat die Zalil seiner Forde- i 

' runii'en an diina reduziert. O ; 
t ^ _ i 

Buenos Aires. 18. Die ' y 
\ Zahl der russischen Gefan- 

! genen, die die Deutschen iii , 

! der grossen Schlacht ])ei den ■ 

masurischen Seen machten, j 

■ beträgt bis jetzt ()4,t)00, ist 

i aber noch nicht al)geschlos- ' 

sen. I 
I ■ 

Buenos Aires, 18, Die Reiierung: 

in Washington ist mit der von Eng- 

land eihältenen Antwort nleiit zufrle-1 

den, weil es sicii das lieeiit voriie- 

: iiält, neutrale Soiritte anzutialten und; 

sie weiteren Massnalimen in Bezug 

auf den Transport von Zereaiien, 

Brot u. s. w. zu unterwerten, öle 

engllsciie Regierung versicliert, dass ^ 

mit diesem Vorgetien Nordamerllia' 

und Holland iceinen Schaden leiden. 

Die Regierung der Vereinigten-Staa- 

ten hat eine Note sowohl an Deutscli- 

land, als auch an England gerlciitet, 

in welcher sie einerseits gegen die 

Eridärung der englischen Gewässer 1 

als Kriegszone von selten Deiitscli- ^ 

iands und andererseits gegen den-^ 

10. Oestiich von 

Augustow iist' eine heftige Schlacht 

ImiGanp, auch imlNorden Polens 

tludet ein blutiger Kampf statt. 

Buenos AireS; ,18. Die Anf- 
vtfort Deutschlands auf die Note 
der Verciniçiten Staaten ist in 
freundsciiaftiicheni Tone gehalten 
aber sie besteht auf die einmal 
angenommene Haltung. Sie setzt 
auseinander, dass Deutschland in 
dieser i;Weise vorgehen musste, 
denn England will es aushungern, 
will die Fahnen der neutralen 
Mächte missbrauchen und will die 
Handelsschiffe bewaffnen um das 
"Untersuchungsrecht illusorisch 
zu machen. Es hat ausserdem 
seinen Handeisschiffen die Wei- 
sung erteilt die deutschen Unter- 
seeboote anzugreifen. Die deut- 
sche Regierung gibt daher den 
Rat, die nordamerikanischen Han- 
delsschiffe durch Kriegsschiffe 
begleiten zu lassen und drückt die 
Hoffnung aiis,, dass es den Ver- 
einigten Staaten geSingen möge, 
England dazu zu bringen die inter- 
nationalen Verträge zu beobach- 
ten. 

Der (xrosse Krieg 

Aul (1cm ü.stliclirn 
Sj/icicii sich dÍL' Krciíiiiis-s? mit e:n;'i' ííjI- 
chcii í-';;-luifI]ip'kí it al"., (laß es sclnwr wirJ,: 
ihnen zu iolgwu. Kr^it vor wenigen T.-igf.ii 
wunio hci iciiti t, tMS iiördlieli der \\'.'i('n- 
snl die Sthlarlitlini.' sich von l)ol;rs:-l.in 
l.is €1ioi'z('1I(mi i-rstreck,^ und jetzt isr tx'h jn 
vcn dem Bczii'k Kolnn di.- iicd;-. In die- 
sem r;czirk, drr iiöi'dlich von Ciiorzell.'n 
litgl', Kihciiu-n die Armeen von François 
und V. Kirlilioi'n einander die Jlände ge- 
i richt zu hal'OH, sodal,! di;' im Norden op;'- 
lieiend-.n dcutsdir-n Heere ebenso wie die 
südlich der Weichsel stehenden eine ge- 
sehlcssenc Lini;' l;ildcii. „Im Koh)o-UÍ3- 
trikt sind unsere Tnippen jcnseiis Lom- 
sciia und im Weichsel-Distrikt ülver üa- 
zicnseh hinaus vorgedrungen", meldet- das 
deatsche Hauptquartier uincr dem 
iM l.iuar. Das, klingt so einlach, als ol). es 
die sell'-stvi rständlichste t-'aehe von <feV" 
Welt wäi'c ! Dornst ha ist die Hauptstadt, 
dçs gleit hnamigrn Gouvcrne-inents und zu 
gleicher Zeit eine Festung der Narew- 
Dinie. Sind die Deutschen üher Lomscha 
hinaus, tlann haben sie auch den Xarew 
ül erschi ittcn und das bcdcuter einen ko 
gcwaliigen Schritt nach vorwärts, daß. 
der T( h gia|di uns inthts andere» Iniein^ 
zu melden lirauchte, um uns von dem aiis- 
gezeiclmelcn Stantl der Dinge zu überzeu- 
gtai. Wer ül:er Dgnrst ha hinaus ist, der 
Ixdindt^t sit h auch sehr bald im Besitz der 
von Warschau naeli dem Xorden inhren- 
den Fiscnbahn, di-nn tliese iührt in einer 
Kntfernung von nur vierzig Kilonieter an 
Dcmseha vorbei. 

Die amtliche Meldung sagt nicht, dal.> 
die Festung b;>zwungeu nnd die Stach Lom- 
scha besetzt worden sei. Das läßt darard' 
schließen, daß die deutschen Truppen an 
der Stadt vorbei marschierten nnd sie den 
nachlclgenden Streitkräften überließen. 
S'e müssen dcmnaeli Plile gehabt haben 
Ulm' diese wäi'c mu' dadurch erklärlich', 
daß die Deutschen die gedachte Kisenbalin 
erreichen wollten, was inzwischen auch 
geschehen sein dürlte. 

Aus iiüheren Bcriciiten wissen wir, dal.) 
<lie deutsche äußei'ste linke Flanke ,sich 
Kcwno und AVilna. nähert und Avir wissen 
auch, au.s welchem wichtigen Grunde die 
Hussen die Descizung dieser zwei Städte, 
vcrhinderji. müssen. Kowno ist das ,Ein- 
tallstor irach den Ostsee])rovinzcn nnd 
AVilna ist ein wichtiges Verkehrszentrum. 
Sind aber die .Deutschen hinter Domscira 
schon bis an die Xardbahn vorgedrungen, 
tiann'. können die .Hussen von ihrem /ami- 
trum Treine \'erstärkungcn nach Kowno 
und Wilna mehr schicken, we.il die Ver- 
bindung unttnbi oehen und Warschan nach 
tlem Xorden hin i,soli; i-l worden ist. 

Der au sich großi> taktische Ertolg, der 
in der (ielangenzahl einen beredten A.us- 
(bauk gefunden hat, siidit im Vergleich 
zu dem sfrategischcn J-afolg, der in dem 
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iVci-stiOiJi iibcr LoHisclia, liinuus lieiítr;: tí;iií-í. 
(ler Eecleiitung einer ei'fi'eulielien Eeiyafco- 
Iierab. Ist die äußrrsto ni^.sisclrj recht:"' 
Flaiiko östlic.li ülibr Snwaiki hinaus 
schle.ndcrfc wordon un;l liaben di.' (Deut- 
sdioii 50 000 (íelíuigíMie goin.'K'lit und 50 
(Jost liül/.c. mid (SO Mascliincnfrcwi-iire (T- 
I-r;iij:ot, so ist'das Avolil oinc s;,'hf nennnens- 

Tat, a!.;:i' der iiau])f•.tíoIí^' dieser 
Ta^'o h'r.ii't (i'irin, dal.! dio i'ussi.-:r'hO: Haupt- 
arme;; iln;i Verhiiuhuig- mit d;M- J'eiehs- 
liaiiptstarit verloren hat im(i Dn-e, ]\I>ini- 
tion nuii'.nehr auf dem uiigL-hCiUriMi Uunve.i;- 
über Moskau erhalt.Tu muß. 

]\iit, dej- l'cborschreitun.ii des Nai'ew Jiat. 
die Ai'nir'i! von Fran(,"ois' aul ihi'c.tn .stra- 
togisehen ^larsch, cino d.'r wichtigsten 
Etappen übei'wunden. Dic=;;' Armee 1) ■- 
\vegt(i sich zui i'st iji ösiliclii'r .iiichlunt;'. 
Jetzt marscliiert ihr ]iid;er J'"iiigc.l südost- 
wäits. .niesei' Flügel hat ein.'n gewaltige.!! 
Bogen zu h-eschrinlimi, da,füi' hat abej- das 
Zentnim, das t'in^'ii kürzorL-n Weg zu ma- 
chen hat, di(i kleinen Festlingen .Osti'o- 
lenka-Koschan-Pidtusk zu bezwingen. Der 
linko P,liigel dürfte- den Eng-Fluß, in di.M* 
Höhe von Ernk übri'S( breiten und das 
Zentrum i;ei Sei'ozk. Ist das gesc)!:>hen, 
dann kann, (ie.neral Hiiszky, d; i- in War- 
sc.hau üF.er d.as (!iws de.-; i'ussischf ii llr 
ics konimandici t, hinscliauen, w )> er will, 
jlini. -wird es doch fehlgrau voi' d; ii Augen: 
dann ist. er von b.ciden S'-it.m eingvst hlo.s- 
sGii, und VvT.nn {lauri Warschau auch nocl,! 
einen. Ruszky b.-herbergt, -so ha! e,-: diich 
auigèhüit .,,,ro.s.skoju" zu si in. 

Noch crli'culichi i' als im X ii'deii .sin 1 
dir Fi'eignisse im Siideai <l;>.s (istlichen 
Ki-i(\!;-sscjiaup!atz(is. Si^; .sind nicht de-;h,-iih 
tn IVeidiehei', weil si,' sogar die, Rie.s'n- 
niasse der F^reignisso im 'Xoivieii iibn'- 
ti clfen, sondei'ii ans dem (iriui:l.\ weil di ^ 
La^go im SiUlen viel gerihrlirhei* war als 
im isordcn. (legen Ostpreuß.m hatten di? 
Jiussen l.;ci (U;r letzten Offen.iive keine I'lr- 
folge zu verzeichnen, di.^ diesen Namen 
verdient hätten ; iu der Buk.iwina. erreich- 
ten sie aber den dieses Ivionland mitObei-- 
ungarn verlvindenden .Paß l'urlii)aba und 
in den lieskiden gelang es ihnen, im IJz- 
sok-Faß und im Dukla-Paß nennenswerte 
Kti'citkräftß zusammen zu zir h.^n. Damit 
war die CJefahi' einer Inva'^ion ,Ungarns 
in beängstig-cnde Nähe gerüi kt. Fni diese 
(icl'ahr abzuwende.n, mußte die östorri'i( !ii- 
s( lio Heeresleitung aui' die sr-iuiidle :Nic- 
dcrwerrimg Serliicns vei'zi* lilcn un.l ;'.lle 
ycrüigbareii Ki'älti: jnch dce Xni'.lgi'enze 
(ÍCS l;edrohten Königiriches Fng.ai'n k'Ui- 
zenti'ierf:)! und ílie^ Deutsílien nniß'en 
ihrerseits de.m Vcirbündeten b;\-l;-utende 
Kontigento zui' Vrrliigimg sidlen, damii 
die drohende Gt falu" abg.-wtmdet,werde. 
Jetzt ist die Giiahr längst vuibei und div 
F.rcignisso leil'en einem vollen, ontsc;) oi- 
dondén Siege entgegen. Die Bukowina ist 
vom. F'einde, gesäubert; dei' Ilnkla-Paß be- 
iludet si(h wieJer im östcrr, icliiscluen Be- 
sitz ; den F'/sok-Paß haben -die. Kus :en 
si.hon .längst geräumt; die veibiindc'ün 
Streiter der Xentra]mäeh,i l>eheri"sehe'n 
<lie Höhen der Karpathen und si.» schicken 
.sich l';"reits an, in die. Nied. :'iingen (! di- 
ziens hinabzusteigen, um aiicii dies.'s L.'.iid 
\';cn (iem Jodie jier Saiairitca zu Ivelrei ni. 

Wie sdinell die: Fr(ngnis.-:e (diiander j.a.- 
^ gen, ist schon dar.aus zu ers: lini, d;d.< un- 
' ser« direkten Telegranune oinando:' üher- 

holcn. In der gestrigen Xummer Ivringen 
wir dio Meldung, daß sndli( ii von K;do- 
mea. eine Hchbw^ht im Gange s. i, und dn 
demselben Blatt.e meblen v;ir. daß die O.'s- 
terreiclier Xadworna- l eivnts besetzt .h.a-- 
ben und daß die Hussen siri! aul Stanis- 
laus rückwäits konzenti'ieren. D;h ci'st -re 
'Pelegramm liat sich um eine:! Tag oder 
auch um zwei Tage '/wischen Xew York 
und Tsuenos Aires verspätet, und das an- 
dere, das einen l^ossereii Wind gehabt, h.at, 
kann uns schon die Sijégesna"hriel!t brin- 
gen, denn mit dem riissisclit n Hüfdczvig 
auf Stanislaus, dag weit nordwestlich von 
KOlomea liegt, ist der Kampi' südlich dei- 
letztgenannten Pruth-Stadi. Piegr;'iclí abge- 
schlos.sen und mit der l?e.setzung vnn. Nad- 

-worna, ist die an <len Sieg sicii anschlics- 
sendeWrfolgung um eine wi( htige Flappe 
W(iiter gedieluMi. 

Die; meisten unbeka.nnt:'n und i'cc'ht 
schwer auszusprechende.:! Ortsnamen, die 
wir in den iFtzten Tagen immer wiedei 
.schreiben mußten, sagen uns, daß) di" 
österreic hisehe Gegenolfensive um urdir 
als 200 Kilometer vorangesehritfíMi i:ít. 
Vergeg\ n\\ äi tigea wii' uns di.'se FntlVr- 
jiuiig und l.edenkei! wir, d.aß diC' Fort- 
sehrit.te iu einem äußerst geliii'gigcn Ge- 
üindo gemacht worden sind untl das dazu 
noch im Kampfe mit einem Feind, des.sen 
.Hartnäckigkeit in der Verteidigung von 
allen Ivenne:rn als Liekü] dleistung gewer- 
t.ct wird, so können wir-ermessim, was die 
Oesterreichcr, die Ungani und das mit 
ihnen Schulter an Selailter kämpfende 
deutstilio Armeekoiiis in diesei' kurzen 
kurzen Spanne Zeit vollbraf ht haben. Díl; 
Säuberung der Bukowina i'idht si(di wür- 
liig an <lio In'k'hsten Leistungen in diesem 
Kriege an. W'ium die Fra.nzosen in 
einem Monat, 1000 ,Metcr v:)ran kommen, 
dann, jubelt <lie ganze von <ler Il avas tdn- 
gesciPte AVeit ; wenn ah.er di:- hundei-t- uiul. 
tausendmal 'v( rnichteteii Oe.slerreicher 
und die, cl.e.nso olt dezimi.'rren .laigarn 
iii einem halbi>n Mönat 220.000 Bieter in 
dem. denkbar s(diwierigsten (bdände zu- 
rüidclegen,, dann scliweigen alle Flöten, 
und die Verleumdung ,die im Verborgenen 
sohleichfc ,bört nicht auf, der Welt, über 
<li<5 Kj'iegsmüdigkeit Oesteri'eich-Fiigarnsi 
zu erzählen. 

Di(i ]?ussen haben schon last den ObeM'- 
l.auf Hes j)nicstr en'eicdit. Ist diesei' Fiiiß^ 
(dnnial übers(;liritten, befindv'ii .sich, die 
Oesterreichcr wieder auf <leni linken Ft(ír 
und hal.ei-i sie. lam andi-ren Knd.' (Jaliziens 
mit der treuen Hille, der deutsehcin Brüder- 
den Febea-gang über deir Dunajez erzwam- 

gen, ilvann ist es fiuá:rniír-tler Eussenlr^í'-'i 
lichkeit in galizisehen Landen, dann liegt 
der russische Raubvogel ,der seine Fäiig.' 
der nonaumonarchiei ins Herz .schlagen 
zu können glaiibtií, mit gebrochenen 
Skdiwingen da, und Ávenii mit dem begin- 
ncndíMi Frühling' die Spatzen auf den g,a- 
lizischcn Dächern zu ])i'eifen beginnen, 
dann i)feil(m si;: den zweiköjyfigen niosko- 
witisfdieii Adler aus, der seinen Fhig 
über die Kar])athen nehmen wollte. 

Der Unverstand und der böRO Wille kön- 
nen dagegen streiten wie sie 'Wollen - 
der Anfang Vom linde ist da: die Stunde 
naht, an dem der endgültige Sieg der Zen- 
tialmächti! eine unwandclb;u;' Tatsache 
S(>ii! wird. D.t r-k-iio ,I\än!pf;'r ist schön, 
längst ■•'liiies e-nci'giscdien (iiilies iiic'lit 
nicdir fälii.L!,' und ji^tzt lieginnen auch die 
Hicsenarme. tlcs anderen allmählicli zu ei'- 
.schlalfe.i). Der russisch;; Koloss erliegt der 
vollendeten Kriegstechnik seiner IvMude. 
De.r Hing s<diließt sich wiiiub'.rlvar, und 
bald wird dtü" russische Koloß; in ,i:'de!;" 
seiner Bewegungen g(diemmt sein. 

....-iPä sri.ö8 

Notizen. 

H 0 cl) ji c r z i g-e S'pendo. "Die Beam- 
K n der Companhia Amaia-tica Paulista lia- 
b: 11 in schätzir^nsweri.NächstLMiliebc, zu 
(innsicii des hiesigen ()Si:'rreic]nsch-img'-i- 
risciien Zweigvereins vom Hot;'n Kreuz, ge- 
samirndt. Faul Fisle .Xr. 107 hat diese 
Sa.mmlung die Summe von 255$50i) ergc- 
b. ii. Xachsrehend die Xanrm d;n' edlen 
F.jieiider mit den betreffenden Bei ragen: 

Alfred Schwenk."' 25 Mih'eis, (Jarlos Lud- 
wig T.'üioOO, i'l. Hillei* 5 .Milreis, G. Kuß 
1-) Milreis, Wiesemhal 2^500, W. (!elm- 
roih 12-f500, ,Fe.rdin.and liigek 5 Milr<'is, 
João Alaurer 5 ?\Ii]reis, José Kistemann 
15 ]\nireis, Heinrich Alumni 10 Aliirfns, 
José, Plößel 10 Aiilreis, ]'aul Här 2$500,, 
S:'rößenreuiher Adolf T-'iöOO, (!. Alöckel 
128500, S. Xoelk 5 .Nfilreis, W. Schwank 
1 Alilrei.s, Jiil. Stähle 15 Alilreis, F''red;'rica 
l.everniann. 10 Alilreis, Hermann, fieul 15 
Alilreis, F. Gaertler 10 Alilrei.s, Krug 5 
Alilreis, .J. (.!ap])elini 5 Alilreis, Antoido 
Ferreira Brayad 5 Alilrei.s, Julio F'ion 2 
Alilreis, Alfred Hennig 5 Alilreis, Sahiie- 
rino Zenobiv5 Afiireis, G. Kählei' 10 Afilr<'is, 
G. Hirsch 5 Alilreis, Hans Lhnniei^5 Alil- 
n is, S. Fink^5 Alilreis', Jose Scivreier 2s5;)0, 
Gustav Bertochini 2-S50;), Oscar Bibas 2 
.Milreis, .lose Sime-^lk 5 Alilreis, Hans IJgnz; 
2.i;500, Hans Bourhe.unC' 2S500, Ii Fischer 
2§50O. Zusanmien: 255.?50(). 

Frachttarife der Zentral- 
balin. Seit viebni' Jahren scuju isi: die 
Zentralbahn hinsichtlich der Tarif fest sed- 
zungen das reine '\'ei'su(diskanim:Í!en. .le- 
der neue Vcrkehi'sminister, i;'.lej' neue Di- 
rekto!' ändert göwöhnlich radikal, was der 
VorgängfU' verfügt, nd;'!- fe,stges(dzi hat. 
•Mlgemein;" Hichtlinien, welche in <k?r 
Taiifpoliük eine gewisse Kmitinuitäc her-» 
zustellen veianöehten. gibt es nicht. »So 
ist es vi^rgekommen, daß. unter d;'r (Mnen 
liundcsregTi'iing die Tarife diU' Zentral- 
bahn außergewöhnlich ' ni;'di'ig w.aivMi, 
während sie unter ciiier andeiNm x'iiie Hitlie 
,erreitdit;:n ,die jede wirtscliatrliehe F]xp:;Mi- 
sioii "unteri\and un.l l-ortgesetzt zu l'.e- 
.sehwerdeii .Anlaß, gab. D;'r ,,ga'oße". Fn:ti- 
tin l^edurlte bei seiner maßlo.sim Cbd;lv;'r- 
schleudcrung hoher Tarife, um ein Aequi- 
valent gegen die enõriii gesteigerten .Aus- 
gaben zu erhalten, .er eri-eichte mü der 
Höhersidiraubnng (1er Tai'ib' a.ber das ge- 
rade Gegenteil von d.'in ,wa-< ci' crreichon 
wollten. I)ie Z;'realienpr'ndukti.;n beisi.i;'is- 
weise wurd;> diindi di(: holien Tarilo stark 
beeinträchtigt und jiatürlicii, ha,a:e d.avon 
die Bahn nur Rchad.-.n. l'rbdukt:' und A^'a- 
ren,,die früin-r, von den ni;'drigen 'f'';u'ii 'n 
prcfitierend, von uirl nacdi S. Paulo mit 
der Bahn vereandt 'worden- \\ aren, wur- 
den nach Erhöliung der Tarife auf dem 
Seiiwegc üb.-r Santos aus- und cingefülu't. 
Das ^ijilt, die:-!.onders '(■on vSalz, S;Mfe und 
ä£c:u i!ikerzen. f);is Salz, wekdies im soge- 
nannten Xorden des St:iates konsumiiTt 
wird, kam fi ülier mit der Zeniralbaiin v m 
Rio; Seife, und Stearinkerzen, die in gros- 
sen Afcngcn vou i?io in S. Paulo eingelührt 
werden, 'wiu'd;;n ebenfaJls früher mit d"r 
Balm ti ansportieri, während si;' seit Flr- 
höhniig der Tarife übvi' SaiUtos ]iez')g;'n 
werden. Dadurch entgehen der Zentrid- 
bahn sehr beti'äc.iitlich;' Einnahmen. 

Geradezu cjue; ..Absur.lifät ist gezeitigt 
worden mit der F'aiiötumg der Fraelit'lür 
minderwertige Kaife:es (Fscolii.a-;, e \'ari 
duras). ' Diese K;iffees kom!t;m fi iilnn' 
für 1.S200 ])or "Sack von fS. P:uilo na,cU 
Rio verlraiditet werden. Dadurch wurde 
der ]>aulist.aner Plbuizer in den Stand g.'- 
setzt, seine minderwertigen l\affees, dio 
nicht nach, dem ..Auslände i:xportiert wei'- 
den können, w;:il sie mit ciiHnu Proliibi- 
tivausfuhrzoll belegt sind, in R.io. verwer- 
ten zu köniKui, wo sonst aller Kaffee ver- 
käuflich ist, der sich niciit zur Ausfuhr 
eignet. Frontin. erhöhte" die Fracht; für 
Kaffcci aber derartig, daß die Pflanzer 
Geld zusetzen müßten, wenn sie ihre F-;- 
colha iricli. Ri.) senden. wür;l;'n. .Dies:.^ 
Iiäult sich.bei iimen iinni; f mehr an, wäh- 
rend in Rio in den Kaffeeröstereien in im- 
mer größer; 11 Alengen Afais und andere 
Zerealicii dem Kaffee b.eigeinischt Avcr- 
den. Der I\affeetrinker in Rio genießt in 
seinen täglichen. .'Kafb'-erationen minde- 
stens so viel Surrogat;'; wie <ler .'iiislän- 
disidie Kaire;drinker, nur mit dem llnter- 
Sidiiede, daß <lieser Zichorie usw. fih' we- 
nig Geld kauft., um sie :leni .Kaffee beizu- 
mischen, dal.i <;!■ also wissentli(;li Surroi- 
gate /ieineßt, während jener .s'iv; unwis- 
sentliidi trinkt und sie zum Treise'voii 
Ivaffeo biezahlen nluß^ Ein solcher Zu- 
stand ist n\u' in Brasilieu möglich, wo mau 

■ ■Sic4i.-in A''erkehrtheiten geradezu überbie- 
tet. 

Filier dei" wenigen, aufV.'r den Kaffee- 
produzenten, denen er unhaltbar erschL'int, 
ist der Jjaiidwirtschaltsminisrer, der sei- 
nen fCollegen vom Verkehrsres.sort auf di:' 
Absurdität in einem längeren Sciireibcn 
aufmerksam gemacht und ihn um alsbal- 

. dige 'Reniedur geb;-ten hat unter besonde- 
rem Hinweis auf den Fmstau;!, daß nach 
Lage der Verhältnisse in S. Paulo immer 
J'cbcrfluf.l. an AVagen sein muß, di;' nach 
ihi-em Ausgangspunkt zmiVckgesandt wer- 
den müssen. Die verno.ss;'ne ,I)irektion hat 
vorgezogen, di;; AVagen b:er nacli Rio zu- 
rückzuschicken, statt aus der Zurücksen- 

. dinig Kapital zu scdilagen. So niedrig die 
Flacht von 18200 pro Sack aueli ist, ren- 
tab.el ist sie iu Aiib;'t!'achi des Unistandes ' 
immer, daß die Str;'cke von S. Paul:> nach. 
Rio .größtenteils Fällt und die mcist;ni der 
von unten kommeiiden beladenen ,AVagei: 
leci- zurückgehen. Und leistet man der 
V(dkswirtschaltniclit einen gioikm Dienst, 
wenn man die; Verwei tung d;'r Jv-;colhas 
und Varre;]ufa,s im fitlaiKle i-niiiiglieht, 

'dadurch zur Verliilligmiii der Produktions- 
kosten beiträgt und (hirch d;'ii Aussc'lilußh 
mindei'wcrten Tiaffees von ilen fremden 
Kcnsnnmrii-kten unser Piodukt rehabili- 
tie.it? 

M or d versuch. Afitten im Trubel der 
Kai nevalslestli(dikeit( ii, hat am Dienstag 
Ab.end der Hand. lsangest:'llte Newton de 
iOliveira in F.jita'eza im .Si.a.a!;- (cará einen 
Mordvcrsueli auf F räulein A IIa Osorio 
tS.ami'.aio gem.'udit, indem ;r mit ciiieni 
t?ev(,lver di; i Schüsse auf si;; abgab. Die 
Fam(; wiu'de glüíd;liche]'wei.s;> mii' ]ei<-ht 
verletzt. Fiii;: der Kugeln ti';d' indess'U 
eine in dea' Näho l;eliudliclie amdere .Dan.o, 

■die eine schwej'e Wundfi (l;i vonrrug. D n- 
\'erl:recli; r wiii'de sofort v;'rhaitet. 

C! 11111 m i ma r k t. Der Pi'eiß in Man.aos 
für CUimmi war .am 17 <1. Af. Rs. Ii,750 für 
das Kifo. Die Tendenz war sidiwaeli. Die 
Vciräte betragen 1.050 Tonnen. 

j.F'ivo Afonths of tfie AVai'!" Un- 
ter diesem Kcnnwoit ist die neuest(; Xiim- 
mer '(Xr. fi) der in Amerika übernll tmit 
gicßer F'i'cud;; anfgeiiommenen, in eng- 
lischer Spraclu; gedriu ktcii Auskurl-Aus- 
gaba (,,War ('hronie") des Hamburger 
F'rcmdenbdatb'-.s erschienen, di,;, wie xüe 
vcrhergcgang;;nen Helte, eine vortreffli- 
che F'(,b;:rsieiit der Kriegser.dgnisfe und 
za.hh eic.he, \y(i]dgehi!!gen.' Kriegsbildei 
Fielet. Di; in jed;'i' '.Xiinuner enthalte le 
ungef;llschte „Krie.gschronik" ma( iit die 
?-Ielte. lür jeden Biärger eines neutralen 
Landes b.esond;.rs wertvoll. Infolge' der 
z.ahlreir lien Ii; Stellungen ans Xordame- 
rika h.ait, v>de uns d(;r V;n'lag mitrcilt;, die 
Aullage noch bedeutend vergrößert wer- 
den' müssen, so daß: d; r Preis für Xor.l- 
amerika von 20 (-ciits auf 15 Gents hera.I>- 
gesetzt vrerden konnte. Zahfreich;^ Zu- 
schrifte*! von De.uU(;h-Amerikanern,-au :'h 
Sf.lcheii, die stati .der Sprache ihrer Väter 
nur das anierikaiiischi; Fngliscii. spreclun 
und S(du'eiben, un.l selbst von uAmerika.- 
nern nichtdentscher Abkunfi, sind in Ham- 
burg eingegangen. Alle sfinmu'ii darin 
ül:erein: di.; Ausland-Ausgabe des JUam- 
b.nrger Fremdenblatles in <Mig'ischcr 
one ist in Amerik.a. :(ll;''ii AVahrhcit:'-ifr;nm- 
dcn höchst willkommen. - Hezugsquelle 
für Anierilca: 11. <Sieni; i', ;Xe\v York 
Gity 220 Bro.adway. 

S 0' 1'.) c a l: a n a. R a i 1 w a y. Der ck'er- 
baiisekretär (■:rinn(;rt3 in eiiK'r Zuschrift 
au den Sekr. tär iics Innern von neuem 
an seine Aufforderung unter X>. 21)1 vi;ni 
21 September v. d. (!!(;■ Soroeabana. Bail- 
wa.y zu vci'anlassen 7(,)5:85;5ü!217 Reis an 
die- Staatskas.'e als vorläufig;' (^iiofC', w. I- 
<die, dem Staat;: São Paulo als (b:wiim aus 
dem Jahre lOf;-) zufallen, abzuführen. 

W i 1*t s ch a f t 1 i<;h (': s aus de m 
A c r c - CJ e b i e t. FiiH'S der Bläiter des 
„fiintersten Bi'asiliens", der ,.Gruz.',dro do 
Suf", (fer im gleichnamigen Vorort des Be- 
partenienis Alto Jnia-iá' im Acre-Gebiet 
vcreffentlieht wird, bi'ingl. einen inter- 
essanlen Hei'icln über <'ine Ftil.ireise, wel- 
(;l!e der Ki'i'isrichier fir. Juvencis Barroso 
von Mlla Thaumattirgo, ai» ihn- Grcn::ie 
von, Alto .liiruá mif. dem neutral geblie- 
benen Gebiet vsm Laboeiro gelegen, na(di 
Gruzeii'.o do Sul diagonal über einen ürei- 
ten- und Längengrad uniernommen hat. 
L'cr Bichter Jiegie .fleii Wunsch, die Lage" 
in einem beträclitliehen Ti'il; des Acre- 
Gebietes aiis eigener Anschiuiung kennen 
zu lernen, weshalb er sicli den IF'Schwer- 
ni.s.sen dieser Fußreise durch unw-:>gs:une 
Gegenden unterzog. Fr war vi;>rz;'hn Tage 
un'i'( rveegs, doch eiiitieien nur zehn Tage 
auf dem Fußma.rscli, <lemi von Villa Tii.au- 
matui'go nach di'ii. Kautschukwäldcrn von 
li'aerma am Tejo fuhr er einen Tag, und 
von. den Kautschukwäldern von Saida .F'é 
am oberen. Hiozhiho da Liberdade nach de- 
nen von Born Futuro am selben F'lusse fuhr 
er drei 'Tag;;- im Boote. Xach seinem P>c- 
ri( In: sind die AVegc 'zwischen Iracema und 
Santa Fé, obwohl sie nocli uiclh als Straße 
bezeichnet werden, für j'üstige Personen 
ziendicfi criräglich. Dasselbe lafh; sich 
aber nicht für <lie Sirecke ziwisclien Bom 
Futuro und (.'nizeiro do Sul sagen, denn 
die Pico de Angelo Ferre-ira, und di;;: Dr. 
iluu 110 (ie Andrade benannti'ii S;r,aik;u sind, 
Iiis auf das eine oder ander;', 'Siück, un- 
gangbar, sodaß man <len Kautschuksamm- 
lerwegen u. den zwisclrai halb zugewaeli- 
sen(;n Urwald])faden folgen muß. AVenn 
die Präfektur von Gi'uzjeiro do Snl die b;'i- 
deu genannfen Si-raßen. reinig;'n ]i(;ße;, 
würt'le sie der Hevölki'rung <l's De]x\rte- 
niems ..Abo Jurná eineii großen Dienst er- 
weisen. Die- fnst:nidhahung ,kiinnte den 
Anliegern aufgegeben w;>i'.l'n, wii; es'auch 
in, airderen Siaa.i"en gesehi;'lil. Di;'. Fi'fah- 
rmig h.at- gezeigt, daß die Stral.ieii im Acre- 
Gebiet vorläufig .nicht breiter als zwei 
Meter sein dürfen, dandi sie möglichst we- 
nig der Sonne ausge.ietz.t siucl, Aveil sie» 

sonst ZAi- scdinell wieder verwaclisen. .Vn 
Hindernissen, die auf dem Marsch;; zu 
überwinden waren, zählt Di'. Juvencis Bar- 
roso auf: das Pedfo-Gomes-Flüßcheii, das 
für Kähne sciiifii)ar ist, und das er bei 
Hocinvasser gsra.de an einer St "lle durch- 
schwinunen mußte, wo sicli eine riesig-:" 
?;ue.uryuba-Schla.nge zu zeig'en pflegt; zahl- 
reiche i3äclie, die nicht mit den üblichen 
Bohlen oder Baumstämmen zum Ueber- 
sclireiten versehen waren; Sümpfe, Dorn- 
dickichte, Sclilingpfbinzengevrirre usw. 
Die Kautschuksannnler der einzelnen Fir- 
iTif 11, welche die Kautschukwälder be- 
sitzen, zuweilen auch die A'ertr;'ter dieser 
Firmen selbst dienten <leni Richt.:M* als 
F'ührer. 

Interessant sind die Beobachtungen über 
'die l.andwirischaft und die Kantsciiukge- 
winmmg. Am Tejo-Fdusse ist; die l.aaid- 
wirtschafi ganz; geringfügig, denn die dor- 
tigen Kauiscliuksaminlcr wenden ilire ga;n- 
ze Ivrafr dieser Tätigkeit zu und haben 
kc;ine Zeit für den Anbau von Xahrungs- 
pflanzen übrig. Dagegen ist am Riozinho 
da Libe|';la.:le und au der Biu-no de Aii- 
drade-Straße die Laiiilwirisehafc. schon 
ziendich entwickelt. Der Anbau von Ze- 
realicii und Hülsenfrüchten d-'ckt dort be- 
rcirs zwei Driitel des Be;bu'f:^i. Ferner 
gibt es Zuc.kej'rohri-.ressen mit tieri.s'cliem 
Antrieb und Schnaps;le.stillationen, im 
Siringal (Kautschukwald) Bom Faturo s )- 
gar eine Fhnriclituiig mit Danii'l'betrieb für 
i.tie He.!'.stelhing; voiij Sch!ia])s. Zucker, Afan- 
diokameld. ,Maissc!irot und zum Reií- 
sehälen. Die Kautscluikausbeuie wird hin- 
ter jener des Jahres lOD! wesemlich z.i- 
rückbleiben, obwohl jenes se'ar regnieriscli, 
,i( r Sommer 1914 hingegen s;'hr lang war. 
D.-r Grund ist in der ung'onügenden Zalil 
in- .Arbeitskr.äfie un;l in der v;'rmiiid,'rtim 
Einfuhr von \V;u'en durch di:; P)esitzer zu 
sudien. (Die Kautschukgewimiimg vo'd- 
Ziicht sicii in der AVeise, d;d.5 d;'r Besiizer 
rks Seringais: den Sammlern Vorschüs.x' 
in. F-.bensmivi ein, B:'.larfsariik;'lii. und 
Kleuhing gibt:, <lie gegen <len .:'ingeliefcr- 
1,011. Kaulschuk aufg'erechnc-t werd:~'n. 1). 
Red.) Daß die Besitzer <li;' AVareneinfnlu 
verminderten, ist: feilweise auf die Gmnm.i- 
krisis zurückzuführen, die ilire K:ipita.l- 
krafr schwächte, und auf dem gleich, n 
Grunde beruht aucii der Hückg'ang d.'r 
Arbeiierzald, denn das Kauischuksam- 
inilu bi'ingl' bei sclilecliten Gummipreis:-!! 
nicht genug ein. um den im Amazonas-(b'- 
biet falxilhaft teuren Letepsunteriialt Iro- 
streiien z:u können. Damir hängt auch 
eine Fj*scheinung zusammen, die es den 
BesirZiern ebenfalls angeuiesse.n erscheiimi? 
ließ, ihren AVarenbezug' zu vennindera. 
Die Kantschuksanimler verlassen vielfa'.li 
lie F^'irmen, von denen sie A'orschüsse er- 
halten hallen, ohne den Gegen\ven- in 
Kaufschuk zu liefern., wobei sie sicIi auf 
Ausbeutung lieriifeii, wefche in der T'ii 

/gesetzlich den ^>nrag■ hiiifâHig maeJr.'rt 
Vürde. Früher wurde ein solcher flüi-!i- 
jfciger S:mmiler von anderen l'>;\siizern nicht 
uil'genonuuen. e,s sei' denn, daß er si: h 
veri'fiichteie, sich den IbMrag seiner alt;'n 
Schuld abzieiien zu lassen, un.l der (ílân- 
biger durfte sogar im Seringal .ler and;'r;'n 
nach dcn'i Fairlloiicneu suchen. Heute fragt 
nieinand mehr, wenn ein Sammler um .Ar- 
beit bitiet. nach der (^hiittung des irüh:'ren 
Arlieiigebers; niemand hält mehr darauf, 
:iaß der Sanimler seine aUen Schulden ab- 
bezahlt, und das Siiclieii nacii Flüchling.-n 
wird mit AVaffen,gowa]t verwidirr, denn ^ '- 
der Besitzer ist froh, heute ül)erhau|:t .Ar- 
b: itér zu b.ekouimen. Da.ß di;'ser Mang-.d 
des Znsaminenhaltens die Pe.^iizer den 
S:munle.rn gegenüber in eine uiivorteilhaf- 
Le, ja sogar yer:lerbliclK' Fag;' tiringi , i ;t 
klar. (Eine andere F^age isi allerdings', 
ob das System der AVarenVorschüsse nicht 
zu idner Ausbeutung der Kauischuksamm- 
ler und ob das fridiere Zusammenhalt'n 
der Fesifzer nicht zu einer versteckt: n 
Sklaverei führte. D. Red.) 

Zur Unterrichtsreform. Der DL- 
rekror (ies X'ationalg'ynmasiums IK 
Peilro II., Dr. Daniel de Aranjo Idma, h:U 
;le,m Alinisii'r des Innern einen Fhiiwui-f 
für die Xeiigestaliinig^ dieser Unterricht 
anstali: <'ingereicht. Dieser Fhitwurf soll 
.'xls Grundlage für die .Xhuigvsialtun.ij: d; s 
Mitlelscludmn erricJits überhan|it dienen 
and ist deshalb <lem Oberschulrat zum Sfu- 
linm überwiesen wor<len. Leider ist er 
noch nichi im AVortlaut bekannt gegeben 
worden. sod;iß man sich kein Urreií über 
seinen AVert und über seine leiienden 
danken liilden larnn. Ein Vorschlags des 
E,ntwurfs soll dahin gehen, die Iclxmsläng- 
liclu> Anstelhmg der f.ehrer des Xaiional- 
gymnasiunis für die Zukunft abzuschaffen. 
An ifire Steile soll ein fünfjäliriger Ldir- 
.uiftrag treten, der je nach d;'m wähi-eii l 
dieser Period;' geleisieten Diensf ; er- 
neuert werden kann .o;!er nichi. Auf diese' 
Weise sollen die Lehrer zum Fhfer ange- 
spornt und die Begierung in die Lage ver- 
setz.:. werden, Persihilichkeifen, die sich 
als Fehrer Jiicht -^ler nicht mehr eignen, 
f'-u cntfemcn. In. wv Tlu'orie verdient der 
Vorschlag des Cfynmasialdirektors gewif^ 
Zustimnumg^ aber iu der Praxis unserer 
republikanischen Gewohnheiten kann er 
allzu leicht zu einem Aliitel iiolitischer Be- 
lohnung oder i^'Olitisclier Bache werden. Da 
ist es schon, besser, den Bewerber um eine 
Lelirei'stelle, der die besten wissenschaft- 
lichen Fcistungon aufzuweisen liafre, zu- 
näclisf; einmal auf ein oder z.wei Jaiirc ])ro- 
beweise mit dem I/diraufrrag' zu betrauen, 
ehe man hin im Bewälirung'sfalle datr'nid 
anstellt. 

Die AI e h r h e i f; d e r k o n se r v a t i v- 
r c ]) ul) 1 ika n i s c Ii cn Partei. Xach 
den fferechmuigen des „Imparcial" hal>e]i 
die am ;50. .Tanuar stattgehaliteii Drittel- 
wahlen zum Senat der konservativ-repu- 
blikanischen Partei des Senaiors Pinheiro j 
Alachado die Alelirheit in diesem Hause des 
brasiliauischcu Bundeskongi'essüs enfzo- ' 
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I 
gen. -Ddis Blatt meint, die '28 interventions- 
freundlichen von den ISH an "der außeror- 
dentlichen Kongreß.sitzAuig teilnelimendeii 
Senatoren, welche der General Pinheiro * 
Machailo mit vieler Alülie zusammenbrach- 
te. si eilten die ganze Macht der konserva- 
itv-republikanischeu Partei dar. Aber in 
der künftigen J.eg-islaturperioile könne die 
Partei nicht einmal mehr mit 28 vStimmeu 
zählen. In Ani.azonas sei an Stelle des Ad- 
mirais Teffé der sehr unabliängig-e Herr 
Lopes Ctonçalves gewählt worden; in Afa- 
ranhão Hen- Costa- Kodrigues, ein Poli- 
tiker der ,,ALinas-Í!Chule"; hi Piauliy an 
Stelle des Coronel Gervasio, der im Senat 
nie ein AVoit äußerte, aber stets stimmte, 
wie. von ihm verlangt wurde, der aufge- 
klärte und durchaus nicht untenviu'figo 
IBn'i' Abduas Xevel. Pernambuco senile 
Herrn José Bszeva, den der Gauchogene- 
ral zur Genüge kennt; Allnas den frühereu 
F^inanzinuiisicr Francisco Salles, der ein 
lu ind Pinb.eiro Alaciiados sei; Alagoas Hr. 
Girmentino do Aloiite und-Parana Herrn 
L'baldiiio do Amaral, die beide jiichts von 
der koiiservativ-republikau. Partei wisecn 
wollten. Außerdem bereite sich unter den 
der Parrei angehörigen Senatoren selb.st 
der übliche Abfall zur Gruppe des Bundes- 
prä-sidcnten vor. Alehr als 20 bis 22Sthn- 
nnn wür;Ien Herrn Pinheii'o Afachado so 
nicht bleiben, also keine Alögliclikeit, aus 
eigener Kraft ein beschlußfähiges Haus 
zusammeai zu bekommen. Das aber sei 
das Ende seiner Herrschafr. 

Ernennung: Durch Dekret des Bun- 
dc.s])iäsidenten \nirde General Benta Bi- 
b(iio Fzum Chel des großen Generalstabe:i 
cniannt und hat gestvrn bereits im Haujit- 
quaitier der Amu r in Bio d?. Janeir;> sein 
Amt angetreten. * 

N orda.m(;ri k a ner auf wirt- 
s c h a f 11 i eher E r o b e. r u n g h reis o. 
Aidang März wird in der Bundcshau]H- 
st:Klt (1er Dampfer „Kraoliuid erwaitet, 
der f ine At>ordnung Kanflrute, und Indu- 
stiieller aus Xi-w-Yoi'k b,ringt, die ihr;:'! 
ge.schältlichcu Bezicliungeii mit Brasilien 
lebhafter gestalten wollen. Die internatjj>- 
nale M.arinege.scllscliaft in Xew A^ork hat 
diese; Kommission gew.'ihlt. 

(i Ol dse;n .düngen nach Flur opa. 
Der l'anco elo Brazil in Bio löst fortgesetzt 
Xoten der Konversionskasse eju und 
schickt das erhaltene Gold nach F:uropa, 
um die vor ,Ausb,meh eles Krieges elaselbst 
eingegangenen A'ei'iifliclitungen zu lösen, 
als die Regierung eles Alareehalls Hermes 
da Fonseca bestr;>l)t war, eleu AVecli.sel- 
kiirs festzulegen. Um diese G-olelsendung-en 
zu vermeiden, versuchte man eine Anleihtj 
aufzunehmen, eler Ausbruch des Kriegen 
ließ eliese Versuchs iiulesseii scheitc.u. 
Dio Sendungen sind noch ol>endr.cin ver- 
zögert worden durch elie .A'ersicherungs- 
ge-!.sollschaften, elie täglich wegen der 
Kriegsgefahr die Trau.s])ortver.iicherung;4- 
prämion einschränken und erhöhe',n.- ,í>er 
BeuicO) V o Brasil wird seine Zahlungen 
bald beendet haben und hofft die Opera- 
tie;ncn in der AVeisc zum Abschluß: bringen 
zu können, daß die AVeehseltransaktioue.n 
wieder iu normalere Baluren zuriickge- 
fnlirt werelen können. 

F nglücksfal 1 in Petropo-lis: 
Am "Mittwfi(.'h machte Alai-scliall Hermeii 
da Fonseca, in Begleitung sc:in;er Gemahlin, 
D. Xair unel dos Dr. Iu:lwigc3 ele Queiroz 
in seinem J)amenphaetA)n ein;'- Spazier- 
fahrt in Pctt-opolis. .1). X^air Teffé el;i F'on- 
sec;i lenkte: elas Gefährt, welches an ii'gend 
ein Hinelernifi am AVcgc- anstieß und ura- 
ficl. D. Xair verstauchte sie-h einen Riß; 
und .verletzte sich Icicht am Körper, s.;) 
d;iß sie lür einige Zeit wird das Bett hüten, 
müssen. Der Alarechall uiiel Ih'. Edwiges 
de) (Queiroz kamen mit dem libßeat 
Schrecken davon. 

Holz für Italien: Der brasiliani- 
sche Ge>sandt'e, in Italien, Dr. Peeh-o do To- 
le:lo telegraphierte an die Begierung nach 
Bio, daß- Ocsterri:ich-Ungarn die Hidzaus- 
fuhi- verb.oten hätte. Da'lralion jetzt zum 
AViederaufbau der durch elie lirdbeben ze^r- 
störten Städte viel Holz gebrauclie, so. for- 
den-t der Gesanelte auf d;'n Holzexport, von 
Biasilien nach Italien zu fördern und zu 
ei leichtern. 

Best a- u r a. t i o n s w a gen. .T>ie Direk- 
tion eler Zcntralbahn be.reitet elie Einstel- 
lung eines eleganteu BestaurationswageuM 
ve;r, der auf eler Linie von Bio nach Míuíls 
verkehren wird. 

Todesfall. Ein aus "l'aris eingelaufe- 
nes Telegramm meldet deii Tod des Ix'- 
kannten Walzerkomixmisten, Emil ,"\Valel- 
teufel. 

Z 011 Iii n t e r z i e h u n g. AA'ir berie! ite- 
ten vor einiger Zeit von einer großen Zoll- 
untersclilagung iu Bio, Avoselbst ungc- 
lälir lOOtausend Kisten Pefrolcum und Ga- 
zcline .geschmuggelt wurden. Di;-} Unter- 
suchung liat die Se-iiuld de-r Finna Gon- 
valve;s Campos ergeben, die jetzt vom' 
Z(;llhausinspektor zui?" Zahlung von 200 
Centos do i'eis verurteilt wurde, ein Be- 
trag. der dem doppelten Steuerbetrage der 
geschmuggelten Kisten gliich kommt. 

I 

Sammlung 

■ ' tr--T.-: r-i 

Zugunsten das Deutschen. Roten Kreuzes : 

Bcstaurant AVitzler, gesammelt 
am Alontag" 178500 

Walter Deberitz , 10:?0<DO 

Zugimsten des österr.-ung. Roten Kreuzes: 

Heinrich Steckelberg, Kstae^ão 
Arthur Xogueira 52$000 

Bcstaurant A\'ity.ler, ge.sammelt 
am Alontag 178500 
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Vuu llaiis Hc inz Ewevs. 
.Weit voni'Ooteii her ci'jarcli dio uii.,'iidiicJio 

See 
■Tragen drei gutei Sshiffe drei Grafen 

Spee. 
Der .Vater auf der ,,jScliai'nlioi-st", er ist 

tAdmiral. 
(Herz wie aus Erz. Augen wie blanker 

íátahl). 
Auf der „Gneisenau''*^ ein Sohn, LL'utiiant. 

Des Alten Blut, 
3ViOiß| schon — was: Pflicht ist. noch 

was Uebernmt!" 
.Und auf der „Xüruherg" der dritte, der 

jüngste Spee-; 
'Jubel, lachender Leichtsinn, Fähnrich zur 

See. 
Der sang laehend ein Liedchen und taidte 

dio Flotte, 
Deni Ahnherrn zu Haren, dem Briten zum 

, Spotte, 
iTraiib' den letizten ' 'X\'ein,.'zerbracli den 

blanken Kristall-- 
Xaniite sie Deutsche Trutznac]itiij;all! 

iVon Ja^pan her, wefit über dio große See. 
Kam mit? deutschen ScliiffenAdmiralGraf 

Spee., 
ßchwanxm zuin Süden hinab längs der Sal- 

petcrwüstG, 
Fand den Eiiglüiilder uiiten an (Jhilc.s 

KüF^te. 
Faßte ilni fest. Hob dio Sense ni'.d sciuiitt 

die (>arbon, 
Pflückte den ersten Sieg" zui- Seo für dio 

öchwai-z-woiß-rotcn Farben. 

Bei den Falklandfinseln in wildem "\\'ogen- 
schwall 

Sang ihr letztes Lied die deutsche Tnitz- 
ilachtigall. 

Sang es voll und gut iaiis manchen Ka- 
nonen, 

A[ußto doch herab zum Grunde, wo die 
Kraken wohnen. 

i^Venn John Bull angreift, weiß er, siebon 
zu eins zu nützen, 

Mehr in der Zalil, größer an Schiffen, 
- viel stärker in den (Toschützen. 
Und OS sanl: die ,.Nürnberg". Sank die 

„Scharnhorst". Sank die .,Gne!senau" — 
Da weint, heiße Tränen in Kiel manche 

deutsche Seemannsfrau. 
' Bei den Falklandsinscln, tief im Grunde 

der See, 
Liegen drei deutsche Schiffo. Liegen auch 

drei Grafen Spce. 

Düsseldorf am Rhein, dio vielliebo Stadt, 
Di-ei gulo Gi'afen dem I^aud;' gegeben hat. 

(iiiH- A\ar Leutiiaiit ,djr andere war 
Admirai, 

Der, drüto war Fähnrich zur See. auf der 
deuLsciien Trutznachtigall. 

Bei der Ma,riensä.ulo, ganz nahe beim 
Ehein, 

Hinter der Orangerie, Vvi'steckt. unter wil- 
,, dem .."VYein 

ISämtlielie 

liebt üicli über den Vasiorii Jas Schloß 
der Grafen Spee -- 

Und ein Dichter denkt: „Da zieh'n ihre 
Seelen — drei einsame Schwäne auf ein- 

samer See!" 

Der y^gemeinsame'' Kriegsplan un- 
serer Feinde. 

Daß der französisclio General P a u in 
Warschau angekommen sei, um einen ge- 
nveinsamcii Kiiegsplan nüt den Hussen 
•auszuaa l.'.eiteii, ist 'iür die Lage unserer 
Feiilde f ezeichncnd. i)eutschland kämpft 
gegen die drei mächtigsten Staaten Euro- 
pas, die im ersten Ansturm iratürlicli niclit 
über den Haufen geworfen werden konn- 
ten. Ein schAveres Ringen setzte ein. Dio 
militiaischen Führer unserer Feinde be- 
halten na'rudidi ihr© wahre Meinung .über 
den Stand der Dingo zurück, ti'otzdom 
verraten sie sio durch ilmo Maßnalimoji, 
aus denen man rüc'kschließiend erkennen 
kann, welche Hoffnungen oder vielmehr 
Eeiürchtungon sie hkbeji. 

Man nmß. sich jetzt vor allen J)ingon 
fragen, was das bedeuten.soll, daß Frank- 
reich und England mit Rußland zus.ajnmen 
einen „gemeinsamen ^iegsplavi" ersinnen 
wollen. Haben sio demi bisher nicht nach 
einem gemeinsamen Plane goiU'beitet V Dio 
Antwort lautet bejahend. Sdion in den 
ersten Wochen hat flu Irland nach dem mit 
El ankrcieh und England A"crabre.deten. 
Plane Hals übei' Koj)!' den "\'tn-marsc1i nach 
Eeilin erzwingen Avollcn. In de'u Wochen 
vcm 2';}. August bis fO. Se]>icmbcr —de- 
ren Bedeutung - für den Krieg sowie; für 
ganz Deutschland dio GeschichtsforscJmng 
gebührend wih'digon wird ■ - ist mit dem 
Einti'itt Hindenburgs iji den Krieg dieser 
.gemeinsaino Plan laisea'ei' Feinde zer- 
schmettert woidcn. Nun rückto die russi- 
sche Hauptmacht gegen Sclilesien inid 
Posen voi'. Auch dabei leitete alle Unter- 
nehmungen unserer Füinde ciii geniein- 
samer Kriegsplan. Damit Deutschlajid 
nicht mit Hilfe seiner Eisenbalinen ;bald 
den A.ngriff im Westen, bald den im Osten 
al':wehrc-n könnte, wuitle gleiclizeitig von 
beiden Seiten die berühmte gemeinsame! 
Olfonsjvo Joifi^^s und des GiolMTn-sten Ni- 
kolai 'g^gen. Finde Ii) 14 unternomur.Mi. 
Beide Offensiven imserer F'einde ]>raclio:i 
zusammen und überall war das dentscho 
Heer siegreicli. A.uch dieser gemeinsame 
Kriegsplan war also erledigt. Pau kann 
höchstens einen neuen gemeinsamen 
Iviiegsplan in Warschan vorscJi.] a gen, der 
der di'itto in diesem Kriege sein würd,'. 
und hoffentlich den gleichen Erfolg wie 
dio beiden ersten haben Avird. 

I^^ergcwaltigüntg ''der Schweiz. 

Dio ,,K"üln. Ztg."" meldet aus Züiich : 
AVio bekannt wird, verlangt England von 
der Schweiz, sie solle sich verpfliciiten, 
von ' ihre-n Ausfuhrverb.O;ten kcino Aus- 

nahme zu bewilligen und dio überseeisch 
zu boziehendciü War. n in keinem Falle 
nach Deutschland und Oescorrcich-Ungarn 
auszuführen. Diese Verpflichtung solle 
nicht nur für die nocii einzuführenden 
Mengen gelten, sondern auch für die im 
Lande vorhandenen Bestände, in bezug 
auf gewisse Waren, namentlich auf Me- 
talle, gehe das Verlangen noch weiter. 
E;e Ausiiihr der aus diesen Stoffen herge- 
stellten Erzengnissei solle vollständig aus- 
geschlossen sein. Die Handels- un;l ,fn- 
dustriekreise in der Schvreiz wehren sich, 
wio aus zaidreichen Zuschriften in der 
Presse lierA^orgoht, mit aller Entschiedeii- 
heit gegen diese den Handel der Schweiz 
schwel' schädigende Förderung. 

Die Not der verwundeten Serben. 

lOie englischen Zeitungen sind voll von 
Artikeln' und Aufrufen; in denen dio Auf- 
merksamkeit der Leser auf die unsagbare 
Not gelenkt wird, in der dio Verwundeter 
und Kranken in Serbien schmachten. Trotx 
der umfangreichen Hülfo, dio das Rote 
Kreuz .Frankreichs und Englands dem ser- 
bischen leistet, fehlt es allenthalben an 
Medikamenten und chirurgischen Instru- 
menten. Ijie Verwundeten aus den letzter. 
Schlachten zählen nacli. Tausenden, une 
dio Ziihl (ha- Kranken geht g-ar in di; 
Zehntausende. Diese liiesenni.a.ssen leiden- 
der Menschen sind in der Hauptsache ii. 
improvisierten LazaTCtte.n untergebracht, 
in Häuser.ii, den;n <iurchlöchcrte .Dächei 
ali(>n Unbilden der, Witte7'ung Zutritt ge- 
statten, in Zelten, dio der Regen durcái- 
weicht und überschwemmt, und die keine 
Hinzvoiriihtung hal>en. Allein in llisc.l. 
befinden sich, wie. schon mitgt teili, öüOC 
Verwundi.;!.e, denen aus .Al.angel an A'er- 
baudmaterial und JJesiniektionsmitle!! 
überl'iaupt keine ordnungsmäßige ärztlidu 
Pflege zuteil werden ka,nn. Das einzige, 
was ma.n für sio tun konnte, bestand da- 
rin, alle di'ci bis vier Tage das Stroh, an! 
dciii sio liegen, zu erneuern. iUnd weiU; 
man jioCh ein Uebriges üit, so A\-U3ch mar 
den Arme.n die Wmideii mit reinem Was- 
ser aus und verbind sie mit der schon be- 
nutzten Binde. Das übrige überläßt mai, 
dem Seiiicksal und der guten Natur dei 
.kräftigen jungen Leute. 

In den wenigen Lazaretten, wo Better 
verbanden sind, legt, m-an drei Ivranke ir 
je zw(M n;.:hon?inandergeschobeiie liett^'m. 
und dio fiäume, die In normalen Zeito: 
mit höchstens 300 Kranken belegt sind, 
sind heute mit fOOO, ja selbst mit 120C 
Patienten gefüllt. Brand und StaiTkrampi 
treten infolgedessen geradezu opidemiscb 
auf. Daß es in den serbischen Lazaretter 
und in den dazu dienenden sanitären Not- 
räumen an Badegelegenheiten und der- 
gleichen felilr, versreht sich von selbst 
Schlimmer ist -es, daß auch nirgends' Ope- 
rationssäle vorhanden sind sod-aß man ge- 

zwungen ist-, dio ^'ca■^vundeíelí -auf Ti'-ag- 
bahren und Karren drei oder vier Kilo- 
meterweit zu transporrie.ren, um eine Ope- 
ration vornehmon zu könm.'u, .und die Ope- 
rierten dann auf demselben Wege wiede.' 
ins Ijazarott zuiückznscliaifen. Man kann 
sich denken, welcho Schmerzen die Un- 
glücklichen dabei zu erdulden h.aben. Die 
Aerzt-o der verschiedenen Alvordnungen 
des roten fvreuzes, die nach Serbien ge- 
schickt wurden, schreiben sicii dcnirancrv 
dio Finger wund, um von Englaiul und 
Frankreich die unverzügliche Uebérsen- 
dung von f)esiniekti'jnsmitteln, .Verbän- 
den, ~\\''ollbetten und vor allem L;'inwand 
zu erbitten. 

Die Heldentat eines ungarisciicn 
Feldwebels. 

Eine Leonidastat vollbiiaelite, wie dem 
„Eerl. Tagebl." von seinem Kriegskorres- 
pondent mitgeteilt wird, gelegentlich der 
orneuten Offensive der flussen in Galizi'.m 
:lor ungarische Feldwebel Widery y^ni- 
30. Inianterie-Rogiment. I']r behauptete 
mit 5-1: Mann einen wichtigen Bahntuimel 
gegen alle Anstürme der russischen !^r- 
meo, bis der Abzug der öste.rreicliisch-un- 
garisChen Trupi^on ungehindert ausgeführt 
war. Durch Verrat fiel dann dein tapferen 
tiäuflein ein russisClu-s Detachemcnt von 
LOOO Mann in den fiü<ken. Die klein-.) 
Schar vorschnrähte -es, sicli zu ergeben 
uid kämpfte weiter. Alle Iis auf drei Maiui 
fielen. i)e,r 80 jährige \'ater ^^'iderys, dn 
ihemaliger Gcndai njerieolfizier, zeiglo 
Ion Ted seines 2-f jährigen Sohnes .Iblgen- 
lermaf'en a;i : ..Ich gebe diese ^Mitt.'ilung- 
nicht mit Ti'auorrand, weil -es nur L'jb 
and Fre.udc; wi^'ken kann, daß der Feld- 
webel Stv'plian Widery. m.-iii cinzig:'r 
Sohn und Kamera 1, im Weltkrieg lur das 
Vaterland sterben diudte." 

Der nächtliche Untergang des 
Linienschiffes Formidable 

„Forniidatlo" steuerte westlich in der 
N'aclit vom 5i. Dezember zum 1. .Januar 
:m Kanal. Sturmweitin* herrschte, und dio 
See ging sehr hoch. Um 2 Uhr 20 Alinuten 
fand dio erste Explosion statt. Häti:e der 
l''ori)od > zehn Iniß weiter voraus getrof- 
i'en, dort, W'O die Mimiticnska-mmer Jag, 

würde tine zweite Bulwark-Aliäre ge- 
wesen sehi, das heißt, kein Mann wäre ge- 
■ettet worden. Aber der Toiiiedo tj'af den 
Dynamoraum, und solort verlosch überall 
an Bord das elektrische Licht. Auch dio 
Irahtlose Telegraphio war zugleich außer 
i'etrieb gesetzt. Der erste lielohl nach dta- 
Explosion Avar : „Alle Manu au Deck !" 
Die Leute eilten auf das Oberdeck geni-do 
-o, Avio sio aus ihren II •ingematten ge- 
-iprungen oder b.esser geworfen waren, 
ijinigo trugen ihre Uuiformstücko mit 
.-deh mid gaírion sie denen, die. nichts am 
fjcibo hatten, so besonders den jungen See- 

kadcttcn, um die sich alle Matxo-squ be- 
mühten. Zwei Minuten nach dem ersten 
Befehl nieldete die Alaschine, ííie könne 
den Dampf nicht mehr halten. Es wäre 
A'ielleicht möglich gewesen, noch bis z\un 
nächsten Halen zu kommen, ^'-'tstüiiübér- 
windlicho Sehwierigkeitò-i bot das Zuwals- 
serbringen der lioote in der hinUnélhóhen 
See. Das erste Boot kenteiTr ; 12 Mahn 
der Iiesat'/.ung ertranken, v/ährend aAA-ei 
Leute, allerdings mit gebrochenen Glied- 
maßen, wiedv i' a.n Bord ge-üpült Avurden. 
Inzwischen neigte sich da-^ Schilf iimnoi' 
mehr aul die Seite, sod-aß man sich nur 
noch schwer auf dem Deck halten konnte. 
Zimmermannsgästo kamen mit .Aexten, 
schlugen Planken los und warfen sie ülxn- 
Eerd, damit man sich später daran klam- 
meru könnte. Endlich gelang es, einige 
pooto läjigsseit zu bringen. Eret kam ein 
Kutter. Hinunter An Tauen usw. ging .es. 
Manch einer wurde von den iiphen .i^oen 
foi tgespült, imanch ei-ner- sank,-'mit;'y.eri-, 
.schmetterten Armen \ukI Fieinen gegeij 
das Schilf goAvoiicn, in die Tiefe. Alk der 
andere Kutter klar gemacht wurde, /er- 
folgte die zweite: Explosion. Das Schiff 
richtete sich auf. Allerdings sank e». zu- 
gleich ein Stück tiefer ins Wasser. 4õ- Mi- 
nuten nach der zweiten Explosion ging es 
auf den (Jrund. lõO Seeleute en-eichten 
sdiwimmend dio v; i-schiedenen zur líct- 
tung •erschienenen Fahrzeuge. Einige die- 
ser - - meist F'i.-clieibjote- - Avaren 20 
imd mehr Stunden unterwegs, bis sio bei 
dem herrschenden Sturm die SchilTbrticJÜ- 
gen au Land setzen konnton. 

Frankreich und die japanischen 
Hiifstrupipen. 

Füll j/lötzlicher Umschla'.;' dei' ErnüclN 
tcrung F'rankreichs belreli's der ja])ani- 
sehen Hilfstiaippen spiegelt sich, Avio der 
„D. T." gemeldet wird, in einzelnen Zei- 
tungen Avider : Hervé war der erste, Avel- 
cher die Hilfe, ungestüm'um jeden Preis 
verlangte. Jetzt bekämi)lr. er aber die Ge- 
iahr, dio darin liegt ; (^lenh das Publikum 
erblicko dio einzige Rettung in Japan, 
und Avürde schlap].' und mutlos werden, 
falls dio japanischo Hilfe 'versagt-.werde. 
Flervé entdeckt, (hiß tiic J ipiuier keines- 
wegs dio Verbündeten Frankreichs, son- 
dern Englands sind. ' 

Kürzlich haben sie erst dcui, f. tteiti Bis- 
sen in Korea und in der Mandschurei ver- 
schluckt, jetzt in Kiamschou ; dieses gibt 
ihnen völligen Einlluß, aiii die cdiinesiscJu) 
Piovinz Schantung. Japan schiele begehr- 
lich nach Indochina, doelt Frankreich 
und England müßten außerdein e-'tlicho 
..Milliarden lür dio Hilfe bcist.aiernT Japan 
spiele den GroCmüligcn höllisTh schlau. 
licrA'ö verlangt die Formation von neuen 
Armeen imd schließt mit lolgendem Aus- 
ruf : „Hilf dir selbst, Gott A*eiarau imd 
dann erst Ja.pan !" - Da ist wohl pin 
deutlicher Wink ergauL^en ! 

, ' . neiieste Ernte, garantiert keiniiühig 
emijfing- und empfielilt 

£oia f lora_ :: Francisco Miz 
Caixa 1307 São Paulo 

Versand ins Innere nur gegen vorlierige Einsendung- 
lies Mindest-Betrages von Rs. ö^OOO 

Katalog säiiitliclier .Samen steht portofrei auf An- 
frage zur Vcrfiigiuig. 

Achtung! 
Tatsächlich gut und billig werden Sio bedient, wenn Sie 

Ihren Bedarf an; 
.ltSuelierivarcii,frit«clt«r jBlii<-,Sarf1elleii-u. 
XrAffel-IiCbcrtvurKit, Braunscltivetger lie- 
berivurMt, ITlctttvurHt, BratwurMi, trSsclieui 

lirateuHclimnlz, f^cltMarzbrot, 
sowie ISauvrhraitt bei 

Frau Emma Sciiiafke 
im kleinen Mercado, I. Eingang, decken. 

Täglich zweimal frische Wiener! Vorsand nach auswärts 
nur gegen bar. Aufmerksamo.Bodienung! 

Casa Fay§@ 

Deutsches Spezialhans 

• Jür 

Kansstandsartiht, 61as u. J>9rsd!gii 

Rua Seliastião Pereira 44, São Paulo 
— Tíílephüii oOGo — 

Grösste Auswahl 
in deutschen Küchen- und Hausgeräten, 

Bohnerbesen, Bohnerwachs usw. 
Tafefgeräte in versilbertem l^etall, Stein- 

gut, Porzellan, Glas und §Crystall. 
Linoleum in allen Abmessungen. 

Brnmiier^y üaeicer ^ 

ÄUe lascMnen für HoUearkifiiiiy stets aü! Lager 

Ahriehtmascliinen 

Bohrmaschinen 

Baiulsägen 

1 )ekouj)iersiigcn 

l^rehhiinke 

Fräismaschinen 

l'miS« Blarntn. 

Cß.FE' OAPITAL 
:vi. BOCI4 Gift- 

Kim Couto Jlagalhãcüi 32 - S. PAFLO 

Einzige deutsche Küsterei in São Paulo 

Nur erste Qualität . . . 1$000 per Kilo 
Verkaufe«st4;lleu: 

Paulo Alicke, Rua Couto Magalhães 34 ; Richard Müller, 
Rua Victoria 42; Fred. Jacol)sen, Rua Aurora N. ,44; 

Luiz Maurer, Rua da Moóca 328 

1 lohelmaschiueii 

Jaloiisie-Bolirniascliincn 

Ivi'eissägeu 

l'endelsägen 

Kundstahmaschiueu 

Stcnnnascliinen 

Sägezahnstanzen 

Trcnnsägen, 

Vertical-Gatter 

Zinkcnniaschinen 

Sclileifmaseliinen f. lloljélmesser 

^ vbii j; 
Teile meinen ■trertefi"Kunden" mit, dass ich mein 

bestbekanntes' Geschiiffe'von RÜA AURORA N. 49 
naclijjV. S<i «IprcselSx'm Stras(»v verlegt habe. 
Für çolide Ausführung und eleganten Sitz garan- 
tiert Jneiiie langjähpgp Praxis. 

J. JAiVKOVICn 
6232 Raa Aurora No. Äö — São Paulo. 

Ehepaar 
mit; () jährigem ^lüdchcn sucht 
kleine SVohEung oder Stube, für 
(iegenleistung, event. auch La- 
den oder Kóntorroinigung. Off. 
unter „M. F." an die Exp. ds. 

Paulo. • • : (gr.) 

Ina da Qiiitanda 10 - S. PAUIsO 

Gaina Postal 75@ 

Ordenlliclies Mädchen 
im: Alter voi(; 14—16 .Taliren per 
sofort gcsucijt. Rua Triumpho 
X..17,, S. Paulo. 8.")G 

koraploU eingerichtet ist zu ver- 
kaufen oder zu vermieten. Nähc- 
les Riia Turiassii 15 S. PmuIo. 

üesiiGlit 

Hausstand 

Die LonsSon & Lasoashlra FecyârTereJebernugii 
Ge*ellsohaft übtirniccsiit zu günstigen .BpdJuguiiasr 
VprBíníi(.>roBsi:«H suf Gcbajide, Móbal, VJ =i.íanlfi(i3r, 
FaOvikea aic. 

Aüfsalea in SEo Psaícs 

ISFfsaier, Bilew & Cs, 
R'.i:; de S'3c nerit>. .'-Jo 

du firilfiitliclieiii suulie- 
i'CM jTlstalelicn, die »larlt 
liot'lieu kstiiii iiiail für 
IfitiiNSirrcM. Iteferenxcn 
rrfnrilerlicli. Alniufiln 
ISMclaa .IkKc^eciti 4, Kilo 
I'aiiln. 8CS 

Klavierspieler 
wird verlangt, Rua da Mo(5c;i 
Nr. 201, São Paulo. 8ü6 

teiytisck V^ifC 

die bis zu 1/20 Milligramm genau 

wiegt und sich in gutem Zustande 

befindet, zu kaufen gesucht. Ange- 

bote unter „Wage'- an die Exp. ds. 

Blattes. São Paulo. 

Steinpilze 
Champignons 

Pfifferlinge 
it^orchein 

Pumpernickel. 

Rca Direita No. Sã-A 
Sio P«nIo. 7 

3iiüpr Jlaiin 
sucht Saal oder Zimmer (umnö 
bcliert; in der Nähe der Stadt, 
bei guter Familie zu mieten. Off.^ 
gcfl. an die Kxp. ds. Bl. unter: 
C. IV., São Paulo. 85!) 

Zu vermieten 
oin Haus für 1(K)$OI)0 auf mehr- 
jährigen Kontrakt; dasselbe ent- 
iiält. 3 Zimmer, Küche, Dispensa 
und Uouchp. Daselbst zu ver- 
kaufen oin Spiegelschrank, eine 
Komtnjde und oinFliegerschrank 
Rna Albuquerque Lins 42, Barra 
Funda, S.Paulo, üil- 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik.'in Wien, ehem 
Chef-Chirarg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Portn- 

gioßischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt. 
Uua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1-3 Uhr 

Telephon 1407 2 

fàelinudcsteiier 11114 
Auf Anordnung des Hrn. Car- 

los de Carvalho, stellvertreten- 
der Verwalter dieses Stcueramts, 
bringe icli den Interessenten zur 
Keimtnis, diiss in I'ebereinstim- 
mung mit den vom Staafsschatz- 
•anit empfangenen Instruktionen 
dio. Gobäudestouer des .lahres 
1914 ohne Strafzuschlag'bis 28. 
ds. Jiits. erhoben -ivird. 

S. Paulo, 10. Februar 1914 
Der Ohof der 2. Abteilung 

801 Manoel de Aguiar Yallltn. 

Avrhitekt 
Rua Maestro Cardim No. G 

Telephon 4112 
Bauprojekte und Ausführung 

jeglicher Art. 

Im pll. BeaMf. 
Einem geehrt'^n i-ublikura 

zur gefl. Kenntnisnahme, da'^s 
ich mein bestbekannte^^ Res- 
tau»-8nt 

Zur Wolisschlnclit 
von der Rua Conselheiro Chris- 
piniano nach der 

Rua Libero Badaró 30-Ä 
»erlegt habe. 

Um geneigten Zuspruch 
bittet die Eigentün erin 

017 MARI^ SPIELER 

Gründliche Behandlung vou 

Fr^auesiãesden 

mittels Thure-Brandt-Massage 
und Gymnastik. 595 

—— 19-jährigo Erfahrung.   
Fruit Allna (Fronau 

Rua Aurora N. lüO São Paulo 

Rudolf Kohlbach 

Klsvierstiinntcr 
Rua General Camara 301 

Santos 640 

LI®N & Oo 

Grosses liiiger von 

Stahlträgern und Stahlschienen 
für Bauten und für Leitungspfoston geeignet. 

'^ElserMe ItJilircsi, für Gas- und Wasserleitungen. 

Eisen in Barren imd eiserne Platten. 

Portland Dement Superior 
Rua Alvares Penteado Xo. ö — Caixa 44 — S. PAULO 



nebst (;iner Anzalil der beliel)ícn 

DEDTSKHE ZEITÜNa 

VOU Leiroz & Llvs^erã 

Kiui 15 de Novembro Xo. 38 — S. 1'AüLO 

Erstklassige Küche. 

Speisen :i Ia carte. — Yorziig-lichc Gotriinko. — Feine Mosel- und 
Rhciuiveine. — Gut beluuulelto Antaretica-C'hops. — Prima Konditor- 

und liackwaren. 

Jeden Abend Konzert. Treíípunkt der besten Gesellschaft 

Beaiité et Mauicurc 
tvosi Oabette Stein ® 

Rua Ccsario Motta Xo. G3 — São Paulo 
Komplette Einriclitunfren für sämtliclio 
Anwcuduiigsfonneu iiatur;icm;issor^ Ilcil- 

" ■5264 weiset — i Hydro- und-Eloktro-Thoraiiio;' iiÚ Ö'JÖ'l .\V( 

GHAFEMIIA ^EEliilÄ 

Riia Sta. Ep]iig-euia 124 — S. Paulo 
Empfclile alle' Sortnii Sirolt- iiueã ITilzliiit« (weich und 
sl<?ii), Mfttzcn, Sfliirmo, fitücli« »iiid .Si.rava(teu, 
Gl! lleju-ipatíirivcríiíííaít 

W. Dammeilliain, liua Santa Epiügcnia N. 124 

Café 

Praça Antonio Prado — São FatiSo 
GT8 ... 

Ausser allen Konsumationen eines erstklassi- 
gen Caies, ist stets während der ganzen Nacht 
ein frischer g-utfi:eptlcgter Germania-Schoppen 
;; zu 200 Reis vorhanden. :: 

San d wich CS von Schwarz- und Weiss brot mi 

Schinken, Käse usw. — Si)iegelcier. 

Spezialität: Sandwiches d o forno. 

Allee Dsnischesi im AiisSajid besoíiderà zu empieSwen 

ist ein Abonnement auf die vielbewunderten 

Bläifer 

die mit den herrlichen Gedichten von Rudoif Presbcr und den patriotischen 
Bantbildern von E. Hcüemann, F. Jüilner, Walter Trier, W. A.Welincr 
ein ungeheures Augcnblicks-Intercsse erregen, aber auch für jeden Deutschen 

dauernden Wert besitzen als 

bleibendes ICisSiurdoIí^mesnâ- ©ms großer Zeit, 

Wochentl. eine reichillustrierte Nummer. Vierteljährl. Kreuzbandlieferung M. 5,— 

Verla«» der „Lmsíí Bíãííer", Be.ríin SW.68 

III O <1^ Janeiro 

§ Mtm Ii 

Cüixa li)l 

Nçihilose? gewalzte ; 

MannesníâDn-Sialil - Mülíeüroiire 

Creräiioherte Fisok 

zubereitet von der Companhia ds Pesca 
„SÄf^TOS" Ö03 

In der Agentur der Compaultia de Pcsca in S. Paulo, 
N. 12 — fäwa AnhaRgabahü ~ K. Í2 

C'ai^a «lo C.'Mri*ein IV. Ci'iS : : X. IOC 
wie auch in Sautos in der Markthalle, Telephon 
N. 622 u. im llauptkontor, Praça dos Andradas 8 
Telephou 178 werden Bestellungeu auf grosse und 
kleiiu^, Quantitäten geräucherter, gesalzener 
und f r i s c !i e r F i s c Ii e angenommen.' C)eräucliertc 
Fische sind ein Gericht, das sich besonders für 
Hotels, Restauranis, Bars u.s.w, empfiehlt. Sie sind 
sehr wohlschmeckeiul, halten sich lange Zeit nnd 
brauchen nicht erst zuliereitet gcmaclit zu werden. 

Irgend welche näheren Aufklärungen werden 
sowohl in Santos als auch in São I^vulo gege])en. 

sofort zu Yerl&aifen: löliel u. fdverse 

HaiisMIimpfiepastâíiáe. In 'íjesicli- 

ßan Riia Victoria 82, S. faElo. Die'^ 

Wofenung kann pf Wunsch gemietei 

werden. 

für Wasser und Gasleitungen. 

Rohre uizerbrecliiich, auf 80 Atm. geprfift 
in JvSngon von ca. 7—12 Meter. Gew.icht balb 

Eo gross wie Gussrohr, 
Kiedr'ge Transporjlspstca.. -r Leiclito Mottage 

für Sfrömiührung uijd BelaucJitung. 

Mannesmann-Siederohre 

Flantsclienrohre fCr Hcchleitungen, 

Bohrrohre, Gewindcrohre 

farbiri8E»Leilani$rol!rö- 

FIEBEEIOe JOâOIIl FILHO 
Vortrcter der rianoforte-Fabrikon 

Steiliwaj Ss. S©pis und Perzina 

Rua Florencio de Aljreu N. 5 — S. 1W.ÜL0 — Telephon' N. 4242 

Siimmor .und Tcfthnikor des Uiiuscs Juan Keggio. 60G 

liio (Ic Jaticiro. 

Unsere Reservisten haben dringend Sclaaiiic 

nötig und wird gebeten, abgetragene abzugeben bei 

Rua da Alfandega X. -90, Rio. 

Deutscher 
Maschinenbauer, Mechaniker und 
Schlosser, sucht Stellung in sei- 
nem Fach, hier oder im Innern. 
Geht auch ev. als Maschinist. 
Henrich Tiedemann, Kua do 
Trinmplio ,o, São Paulo. S44 

üoteS Foa^ster 
Eua Brigadeiro Tobiaa No. 23 

S. PAULO 

.Herr 

I?. |#r, 

:ÊrÂed.ãô.M{ígíStónâr 
"yeS^geiBhcsi:. ersu.íxíai- 
' Dciätscho ZeiíiííSg 

Zu vermieten i 

ein Sobrado für eine kleine l"a- 
inilie in der liua Senador Quei- 
roz 25, dicht beim Largo São' 
l?3uto. Der Schlüssel befindet 
sich Ilua x\lvure3 l'ontcado i>5, 
Saal !5ij, Stock. Näheres Kua 
Mimart Francisco 88, S. l'aulo. 

OEGRUNDET 1878 

FrSscfie condensierte 

ttisrii 
JjarUe ,jTIilrlimätlcItcii' 

Diits. 11$000 

Oâsa Ecílorcht 

s! Raa Rosário íl — S. Panls. 
Telephon 170 Qaixa CSg 

bietet kein Instrument der ^Velt 
in dem .Masse, als wie ein gutes 

Jei« dsii Seine 

OQ<ss8®osQe®89««o«e998ae«o«Ga®ese®e®9GCQeoooe8eaoo«e»eMe«« 

Besuchen Sie 

Ins Sãs ggste K. ? 

SÂO PAULO 

líaupt-Depôt für die Staaten São Paulo, Paraná und Süden vou Minas 
der ODEON-Werke hi Berlin-Wcissensce und Rio de Janeiro. 

Es ist das einzige Spezialhaus dieser Branche, dass durch direkten 

Ikzug und grösste Auswahl in der Lage ist, jeder Cieschmacksrichtung 

seiner geehrten Kunden in jeder Hinsieht zu entsprechen.  

Kataloge gratis und poriofrei. 1G3 

Ktasxmssva 

Í9. BelsanntgaiJfí 
Oezoichnater Beiträge für das 

Deutsche Rote [Crcuz^ São Paulo. 

Bislier cin,u-L'gang-cu laut I8t^r Bckannt- 
g'ii.1.-,e Ks. 80:r;54§ü00 

Ciesamu'i'li von Herrn G. Ktiobhiucli lt. 
T.isiio Xr. 3(58: Xeujain'.snatlii GS, Salv. 
Dalia. liibeirão Prato Tõ.s, Ocíavio .Jorge 
llib. Pi-ero õOS, Erlös aus Papier und l!ü-' 
(^bcni von der iJras. IJank i'ür Dauiseliland 
1.01$.400, von Diversen TG-ií^OÜ, Erlös aus 
altem I^aiiier r)o§400. Sainnümig- von Hrn. 
Ii. Griese, JuiK (la'Eora Ir.' .IjisíC X'r. .->89 
Vcr-schiedeue Iteiiräg'o 10-?, gesamnu^t von 
Hcrni Oscar Pauly Ir. I/isre Xr. 408; FVau 
M. Speer. lilQ.S, Oscar .Pauly 50.s, G. lley- 
m,auu 45??, Georg Zeriienn-sr, São ü^rtiar- 
do 30$, Sk'ai tisch P. H. P. 23$, L. Lange. 
20.?, Anrou liaji]^ 2;)-'':;, Oito Docmer 20 8,. 
,W.alLer .lenke lõS. X. F. A. Dledj- 
richscfli 10."?, G. Hennings 10§, A. (Jos- 
.scri". lO-S, Max Weißflog 10.§, A;loll' Pirle 
se.n. 10.?, Adolf liirle jiui. lOS, Paul Kteni 
108, ifc«. P. S. S. 10«, jManoel L-ite 10;?, 
Henrique Keineck.'i 7.S. Chapelaria Hen- 
rique 5.S, Hans Meyji 0^5, Hartmann jun. 
ö.S, Hugo Spiro ÕS, ÁValter Bruno 4.?, Hans 
Buelow A. Sclimidr (monail. Zahlung 
10^, ^iVnonyni K. S.—iü.'iOO, Sauuulung von 
Herrn Nikolaus von Huetschler Ii. .Liste 
X'r. 418: Alfred Schwfnko 25$. Carlos Lud- 
wig'7.S.500, 1''. Hiller !")!>, G, Kuß 108, AVic- 
semlial 2-S.õí)0, Ferdinand C.ligek o.s, .João 
Maurer ö.S, .José Kis^euiaini l.").?, Heini'icli 
Mumm lO-S. .lose Piiißel 1,)'^, J\aul l'aer 
2.8.")()0, Adolf >"ir()!.!(M!:euilier 7;s.")uO, (!. 
Mocekel 128000, !.■. "Wcelk r)8,A\', Sc]i\\ ank 
L8, .Jul. S.aehle lö-S, Fre.i:'rie.') J/-vei'ma,.nn 
108. Hc.rmann iienl 15?^, (adiiu-oili 128 
r)00 Hs., F. (iaerdin* 108, Kiaig õs. .j, 
prliüi 58, Antonio Ferreira lii-aga .')8, Adol- 
plio ;i8, .M.ilton. lii'andäo õ-S^ Aifr, .ilwniji;^; 

.58^ Palmeiro Zeuobi .->8, C. Kaelib-r 108, 
Hirsch 58, Hans t.imnier' 58, .Fink 

58, .José Selu'eier 28500, Gustav Eerisclii- 
ni 28500, Oscar lMi)as 28, .José Simac;ek 
58, Haus ]\[auj? 28500, Karl g-chraidt 28, 
Georg Senior .58, Idaus Liiu'henn? 2850!), 
Ii. Fischer 28500, Pi. Odenwald o8, Lco- 
])old lUngle 2$, ]\Iichael Blenik 28, iSamni- 
huig von Herrn Carlos Hugo Becker, .Tuiz, 
de Fora lt.-.Listen'.Xt. 382 und SS)); Cy- 
rillo Carvallio u. Cia.. 58, Z. de Andrade 
108, Cam])os Bastos u. Cia. 58, A. .1. Gue- 
des 108, B. Campos Cíarti 58, lüly Weiß 
58, Henny Weiß 58, tiuitta Weiß 58, .1. 
Weiß, S, ideinr. Siuv.rus 58, C;. H. Beeker 
50^>, Huml.-.ertj Canadian 108. Carijs Hei- 
tor 18, Clirisílano Gerlieins Filho is. l.uiz 
h'ehclgsiiorn 18, Antonio Falco 18, Mathe- 
us Sien'uer 18, .José Kirelmiaier 18, .Jacob 
Jaenkikc 18, .João Peronnann 18, Augusto 
liiieluianu 18. Henrique Tliielmann 18, .Jo- 
sé Haas 18500. Traugott FiidvO 28, Anto- 
nio Cose 28, J^'rederico Hose 18, Fi'an- 
cisco Dose 28, .João X'ascin'ienro 28, .João 
Strelile 28, Anna. Kiefer 18, .José Ki.ifer 
28, Antonio .J. Scoralick 28, Balthasar 
Brug'ger 18, Muva Anna Brugger 21, Bi- 
recroria der Beutschen Kailiol. l'farrsehu- 
le 108, (Jarharinenscliwesiern 108, Fkiuar- 
do Banscas 28, Jörge h'alina 18, J'"elippo 
Weiß 500 rs., .Jorge .Dias 500 rs., .João 
Pessoa. 500 rs., .]ulio Aliuniius 18, .João 
Weiß 500 j's., Heinrich Cierhehi 28, Ca- 
tliariiui Lopes 500 rs., Helena Hägen 50G 
rs.! Anna Meiiäfer 500 rs., Eliza .Jung 500 
rs.. .João Hansen 500 rs., Henriqu!> Hoti 
500 rs.. Pedro Gei'iieini 5J0 i's., Gorif!'i>\'! 
W'ertniann 58, '1 heodoi'i> L.'iiz ö-s, S:'l)a- 
s.iãí) Pelei's l>í. i''redi.'ri('j Peters 18, Ilen- 
riquo X'iregi 18, .João C:inu'onlia .lose 
i-'ee.oej f 50O rs'., .Jusé K'.ausma.nn .500 i's., 
AugiiSiO ^ir.uiß 500 is., .Jorg.' Kiiiiei' 18, 
..loliaun BlIukm- 1."=, Carlottü ,W>dl.) (100 J's., 
.João Uakyl 400 rs., hourônço 28,' 

.Johann ytiieger, 500 rs., ]\. Srrieger, 500 
rs., .José Hrandei 18, .luea Klotz; 1-8, .Pedro 
Jvelmer .l'ilko 500 rs.. Viuva .Josefa Kri- 
mer 500 rs., laiiz Kelmer 18, .José Louren- 
(;o Ivelmer 50ü rs., Anna Kelmer 500 ]-s., 
Aimi l'<acheco 1-8, .José Kelmer 18, IMar-! 
(!0s Klcitieiitc 18, Eamilia Kneip 108, Pe-j 
dro Peters 500 rs.. João Haber 18, Luix 
Zimmermann l-S, Christof Zimmermami 1^, 
>,[ailieus Zimmermann 18, .Joanna Bcllo J8, 
Henrique Klemenvz 18, J'ernando l'ongetti 
L8, Martins Suaris 18, Francisco Venz. 500 
rs., Antonio B. Guerino 58, J.uiz F^berle 
1.8, l'^elippe- Berg- 18, Guilherme P>erg 2.?, 
Mathilde Kciilaucher 18, Anna Klenums 
28, F'ranciseo Kremser L8, Viuva F'lisa 
Keclnier 18, Viuva (\arlotta Ziuunermaim 
18, Luizi Billy .Jimior 58, Einzahlungen 
bei .der Beutschen Zeitung laut Veröffent- 
liclnnigcn Iis. I;7o08t)00. 

Beträge :]:li).",8700 
8H:7-18830G 

Gesainvsmnnic obiger 
Gesamteingängo bis heute 

Es wurden bereits an das Zentralkomitc 
des Vereins vom Deutschen Koten Kreuz 
in J3erlin die folgenden Beträge übersandt: 
Mark 50 000, Mark 20 000 und Mk. 20 00C 
= Rs. 74:000.8000. 

São .Paulo, 18. Februar 1915. 
.JORGE FLCHS. 

Kassierer des geschäffsführenden Aus- 
schusses. 

lieber die l^eEdentat 

eines mit dv.ni Kiscrnen Kreuz ausgezeich- 
neten rnt.rüliiziers 1,'ih Haup.tmann 3,1., 
wie wir (ku- ,,Hrr]iner .Moi'g/np, isi" rui- 
iiidnncn, iidgendc .! mit. l'ntei jliizicr l'e- 
'sitka vi.n nKMiier K'.iinpagni;' li-at n'ii 
hervcrritgcn(h.;r und kühnster AV. ise ii\; 
sehwerslcn ii'indliciien Artillerie- tur.l Ma 
schinciigew> brlf u.-r die ioijidlie^e S;>Mlung 
mit .Mienen Iv; "Vorteil, dem (íegiier g:!n; 
«ußerordetil |i(di.- scdiwcre A'.M'liisle 

•1:raciit und zwei ieiudlictie ifascliincnge- 
Avehre zerstört. Am sechst, ii Tage ist Re- 
litka durch einen Granatspiitur in tlei' 
L'rust schwer verwundet woidca. rntej- 
Auicp.ferung seiner j'(;r.?on hat L;'utn:)..nt 
Kurt Xoldling mit unendlichen Sehwierig- 
■keitcn den Seiiwerverwundeten in trouor 
Kaniei'adschaf.t. zu]'ückgel:raeiit. Als uk'- 
scr auf der Ivraukenluhie lag, igedaciite 
er treu des deutschen Vaterlandes und w.ar 
auch hier trotz seiner schweren Verwun- 
duim' ein Held. Am 21. Dezember vormit- 
tags erhielt er das Ei?cru;> Kreuz 1. Klasse 
verliehen, das ilini durch den Komman- 
deur "des Lataillons, Ol/er.stleutnant Hähni- 
chen, üben eicht wurde. F's war -. in er- 
hebender Moment, als er mir sagte; ,,Herr 
Haup'tmann, .sie haben mir nu-iin Eisernes 
Kreuz zerschossen!" Und als der K nu- 
mandeur ihm sagte: ,,Hier ist der Frs.alz; 
der Kaiser .hat IhirMi <l.as Eiserne K'reuz 
l! Jvlasse verlii hen!", waren wir alle tief 
bewegt. .Mit Tr'inen in den Augen habe icii 
Refitka das Eiserne K'reuz auf das Hemd 
geheftet, ilnu dio Stirn geküßt und iiim 
die Hand gedrückt. Zu meine/ Freude 
scheint er jetzt, auße.;- (h^rahr und es stjhi 
nach dem ärztliclieu l.'rteil fast .'iuße; 
Zweifel, dal,' er kralt seiner rüstigen Xalur 
ebne jeden Sebaden s, iiun- Gesund!,eit da- 
vcukonimcn wird. Das F'dserne Kreuz ha 
dio Wucht des i;-:indlieheii Geschosses ge- 
brccben und ihm so ::ödistAvahrs;heinlich 
das JjebQii gerettet. ■ * 

Die Zeppeiln'-Anost in London. 

Die Vossische Zritung meld.d ;ins Am 
sterdain: Die .Angst vor den. dents(diei: 
'Zei)j)cliiu;u wächst in l;.ondju v.ai Ta.i 
zu Tag, .Jetzt wiu'den in London' gogen di; 
Gefahr durch dcutsch;! Lurts;:hiifc'l'.!?on- 
dero lvorp.>i gebildet. 800 .M;uin ülvu siel 
Tag nnd Xachr. im Schießen auf J.uftr 
üchiffe, , . 

Wunsch eines BerSàner Barbier- 
Jungen. 

Ach, käni' doch l)los 
Zu uns jetzt Fhiglands Kcenich; 
Bot war' famos. 
Da ircit' ick mir nich weuich. 

Ick dreht' 'n Ding, 
Det sollte er schon spieivii: 
.Jott secf den King' 
Fud ick werd' iim rasieren! 

Deutsche e v. Gemeinde Xovä 
F:uroi)a.. Sonntag, den 28. Eebruar 1915: 
Gcttesdienst um 11 Flu- auf dem Stadt- 
platz. ^ l^larrer Heidcinxiich. 

Deutsch - - E v a n g c i is c h e ""Go- 
moin<lc R io de .J^ nei ro (Rua Atene- 
zes de Vieira, ant. dos Inválidos Xo. 119), 
Sonntag Invoca'.it, den 21. ds. Gottes- 
dienst, vorm. 10 Liir. 

Hoe]>finer, Pfairer. , 

D e u t s c.' h e o v. G e m e i n d e Santo s. 
Scjuitag den 21. Februar 1918: .Jugend- 
gctte-sdienst s/ji) uin-, Gemeindegottes- 
lienst 10 Ehr. I^farrer Hcidenreich. 

Deutsch - F> v a n g e 1 i s c h e G e- 
ni e i n d e zu S ã o P a,u 1 o.; Kua Viscon 1;^ 
;Io Rio Branco 10. Somitag, den 21. 
Felauar: :V49 Fhr Kindergottesdienst; 10 
Lhr vorm. Hauptgotresdiensv; 8 Flu- 
ibends Abeiidgottesdienst. 

Pastor F. Fbirtmann. 

('onfer enc i as religiosas. •- 
Domingo, 21 de F'evereii-o, im])orta.ut.e 

:cnfere]!cia rc;iliza.do n;) Pavilhão levan- 
ado na J{ua l'araiso 57. Todos são coi-deal- 

.mwutt.' convidados. l'hitrad:i Irauca. - 
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Brasilianísciie Bank für Oeuisoiilanii 
íiüo l'aiilo. 

Knrstabelle vom 18. Februar 1915. 
Sicht 90 T. ; 

Auf Deutschland . . . i)10 UO.) 
,, Xew-York . . . 48200 
„ Italien  740/742 ' 
„ Portug'al (Lissabon II.' 

Porto) . . . . 2iHj 
,, Portugal (Agenturen) 2i)8 
,, Spanien (.Madrid und 

13arcelona ... 811 
,, Spaniçn (Agenturen) S18 

l'fiind Sterling Gold . . 19$800 

Banco Ällemäo Transatianflco 
Í!iãu Fainlo. 

Kursfabelle vom 18. Februar I9I5. 
Sicht 'Jü T./r-, 

Auf Deutschland. . . . 910 900 
,, Italien 730 
„ Spanien . 
,, New-York 

Siintos, (Ion ]8. Tcbniar 1015, 

Zuiulüren aus dem Innorn : 
Uoberhidiiiiijcn von dor Paulista . . I8.r)C9 Sack 

„ „ „ Sorocnbana . ii.GUl 
„ „ „ Braguntiiia . 770 
„ ■ „ Braz . ... . iilC) 
„ in Pary und S. Paulo — 

Zusammon 
Seit Beginn des Monats . 
Seit 1. Juli  

Zaiabren in Santus: 
Vom Tage   
Seit 1. des laufenden ilonats . 
Seit 1. Juli  
Tagesdurchschnitt  

594.850 Sack 
.7Ü9.2;U 

■1l'.()9I Sack 
59C.K;1 , 

7.7e 1 971 , 
:iy.l3G , 

Sleueramtlicii algeiertigl: 
Vom Tage  lã.OIo Sack 
Seit l. des laufenden Monats . . (i-15.718 , 
Seit l. Juli C.Ü85.8Ü0 , 

Yerschiííaflgen: 
Am 17. ds  
Seit 1. des laufsndcn Monats . 
Seit 1. Juli  

Vorfäle: 
Am 17. ds  

Verkäufe: 
Die heute deklarierten Verkäufe 

zifferten sich auf  
Preisbasis für Typ G  
Markttendenz ' . 
Verkäufe seit 1. Februar 
Seit 1. Juli  

:!H5;i7 Sack 
G77.0;í7 j, 

6.595,05« „ 

'J5.7;!l> Sack 
^ ;!$9Ü0 
boha iiptet. 
i!61.25) „ 

2.7«y-18l .. 

Ausgänge: 
Im laufenden Monat: 
nach Kuropa  

„ den Vereinigten Stiiaten 
„ Argentinien . . .■ . 
„ Uruguay .... 
,, andere Häfen Brasiliens 

■l.'J1.0S5 Sack 

195 , 
049 . 

Total .()8B.815 

Zufuhren vom Tage .... 
Seit 1. des laufenden Monats . 
Seit 1. Juli  
Tagesdurchschnitt  
Steucramtlich abgefertigt . 
Verschiffungen  
Vorräte vom 'J'age .... 
Verkäufe vom Tage .... 
Preisbasis für Tyii (3 (pr. 10 kg) 
Markttendenz . ... i . 

-'0.18Ü Sack 
-35.8-11 , 

9.577.7-20 , 
1-1.709 , 

,J5.1Ò5 , 
47.191 , 

1.Ü88.-123 ,, 
12.730 
5S1Ü0 

ruhig 

Einijalimen des Steueramtes von Santos 
vom 18 Februar )915: 

Gcsamteinnahmo vom T.Tge . . . 1M:1:)0S192 
Einnahme seit dem 1. d. Mts. 1.821:9I9S202 

Steuernsillicil abgelerligter Kaffee: 

Sack Mit der Paulistabahn zugeführt . . 
Kaffee von Minas  

„ „ Sta. C'atharina . 
Zusammen 

12.127 
2.91:-i 

Einnabmea aus dem Galdzuschlag: 
Kaffee aus dem Staat São Paulo . Fcs. GO.GoS 

)» ÍJ jj j) Minas . . 8. ífí9 
Zusannnen Fcs. G9.371 

Von der Makbrkammer ausgegebene 
Wechselkurse: 

Auf Hamburg  
„ Jyondon  
,, l'aris  
„ italienische Plätze. 
„ portugiesische Plätze . 
„ spanische Plätze . 
„ New York . . . . 
„ Buenos Aires (Peso nac.) 

Pfund Sterling  

90 T|s. 
948 
12 7itG 
7GÜ 

Sicht 
958 

12 5|16 
774 
7G5 
295 
75G 

4.020 
1.900 

19S700 
Eörsennoiierung; 

Brief Geld 
12 7|1G 
12 7jlG 

Privaltratten a. Lond. (5 Tage Ziel) 12 3j8 
„ „ (;J0 Tage Ziel) 12SÍ8 

Banktratten auf London (5 Tage Ziel) 12 511G 12 3|8 
„ (30 Tage Ziel) 12114 12 £18 

Franken Gold 770 

Hafenbewegiing in Santos. 

Eingelauíeno Scliiífe 

Am 17. Februar: 
in letzter Stund? 

.Von Geinia luid Zwisclierihäfeu ital. 
Dainpfci- „L'avour" 17 .Taj>'o Kcise ^5200 
Tonnen au V. Succi' & f'ia. 

• vni 18. Februar 
Von Lueros Aii\:s, Xationaldaniiifcr ^ 

:„Lapa" 7i j T.igo iieisc 805 Tonneu G;'- 
treidc an (I. Santos." 

^'cn Ilioi de Janeiro .'Xationaldainpr:-?." 
,.i-',;i'.:urno" 18 Stunden Reise 515 Tionnen 
vorL;eli. AVaren au J?. Vascon'c'Gllos & Co. 'J 

Von Paraliyba.und Zwischenliäfeii Xa- 'n 
tioiialdaaapfer „Itai)ura" 12 Tage Heise -i 
y2()'Tonnen verseh. AVarcn an G. Santos. ' ;;;i 

,Von Ria do Janeiro '.Xationaldanipfi'r 
,,Ttaneni;;V' 1 'Tlajg'Reisü õ58 Tonneji verseh. ; 
Waren an G. Santos. | 
■ A"on RiO' de Janeiro tuid ZwischLJili'ifoii • 
Naticnaldanipter ■ „Prudente de .Mora'.\s" '<■ 
2 l'p-ge Reise 496 l^oiinou verseil. 
an R. iVascöneellos & C;ia. 

Von Fortaleza und Zwiselieidiäfcn ISTa- 
ticnaldainpfer ^,Gurupy" 20 Tage Reiso 
599 Tonnen verseil .Waren an R. ;M. 
Guimarães. 

Ausgelaufene Schiffe: 

Am 18. Februar 
Xaeli 1 lavre franz. Dampfer „Amirai 

Jaureguil-;crry" mit Kaffee. 
Xach Porto Alegre Xationaldamprer 

,,Saturno" mit verseh. 'Waren. 
Xach ^tontevideo Xaiioiialdampfer „Sa- 

turno" mit verseil. AVaren. 
Xaeh Laguna Xationaldampfer „Pru- 

dente dü Moraes mit verseh. Waj-eii. 
Xaeh Ruenos Aires ital. j)ampíc;' „C'a- 

vcur" mit Früchten. (.040 

Generalversammlung 
Sonntag, den 21. l'ebruar um 

13 l'hr findet im Lokal der (le- 
sellschaft, Kua Santa Thereza 
N. 11 die ordentliche General- 
versammlung statt, zu der alte 
Mitglieder hierdurch höflichst 
eingeladen werden, um von dem 
Bericht des Vorstanil, dem (íe- 
neralkassenabschluss und dem 
Bericht des Aufsichtsrats über 
das verflossene Geschäftsjahr 
Kenntniss zu nehmen. 

São l'aulo, 17. Februar 1915. 
Afltwjit.Mw «le l-'rrilnK 

8.5,8 Erster Sekretär. 

Dentsclier Gärtner 
sucht Beschäftigung, event. auch 
tageweise. Verrichtet auch an- 
dere Arbeiten, wie Fussboden 
bohnern und Fenster putzen. Au- 
flagen geil, an die Exp. ds. Bl. 
unter„Ij. S. T.", São.Paulo. 850 

wird ein deutsches Mädchen od. 
Frau welche der Landessprache 
mächtig ist und auch etwas vom 
Kochen versteht. Eua Victoria 
170, S. Paulo. 8.52 

zusannnenklappbaren, gebraucht, 
jedoch noch gut erha'ton, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
„B. B." an die Exi). ds. Bl., São 
Faulo erboten. 851 

Sauberes Hausmädclieii 
ohne Wäsche waschen, por sO' 
fort gesiu'ht, l!ua Santo Ainaro 

98, I. São Paulo. 818 

RIO DE JANEIRO 
P.ua Acre 26 

(an der Avenida und dem An 
Ifigeplatz dor Líampfer). Oeut' 
G22 aches Familienhotel. 
 Massige Preisa.  

Frische Trrifitj'.n- und 
Sardellen -Lt bervviirst 

tn den bekannl^w Nio 'irlagen 
V«-. 

11 S. 
.-xi'v« tDoiE'i V«' itaufi-ilelifli 

sind dti"''<> Plok«^' 

inlívgiciiopolis (Rua Ma- 
ranhão) 1 gi'os.scr Saal 
und 1 kleineres Zimmer, 
beide möbliert. Offerten 
unter A. B. an die Exp. 
ds. J31., 8. Pauly. 7-2i 

Ilaa Aurora Xo. ;)7 
empfiehlt sich dem hiesigen und 
reisenden Publikum, (inteKüche, 
freundliche Bedienung, luftige 
Zimmer, saubere Betten. Mässige 
Preise. Stets frische Antarctica- 
Schofs. —^ Es ladet freund'. .ein 

21) (Jeorg Ilee, 
Pensionisten werden jeiierzeit an- 
genommen. — Audi Mahlxoiten 

ausser dem Hause. 
Jeden Sonntag Tanzmusik. 

ISccliinanivalt 575 
Etabliert seit 1896. — Sprech- 

stunden von l'i—Í! Ulir 
Rua da Quitanda N'. 8, I. Stock 

; São Pa.ido. 

eine ])crfekto K.iU-hie. Oute Kcfe- 
renzen orforderiieli. Zu erfragen 
Kua Sto. Antonio :!1, S. Paulo. 

5 Drs. 

AbrahSo Eibeiro 
-a::d 

Camara Iiapes 
RechtsanwiHts 

— Sprcc^ea deatsüb — 

Sprechsiaßdet; 
von 9 LUir rnorganíi bie 

5 übr PEOámittagB. 

Wolimmgsn: 
Rssa MorKühSo Mo. 3 

Tefeii!;on 3207 
Raa Albuquerque Lins 85 

Telep.'ivoa éOOü. 

ßtlro * 
/Raa .Tos5 öijnilaGio H. 7 

Telèphòn 2946 

Praktischer Arzt. 
(Spozialstudien in lierlin). 

Medizinisch - chirurgische Klinik, 
allgemeine Diagnose u. Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
lierz-, Ijiitigen-, Jlagen-, Einge- 
weide- und Ilarnröhrenkrankhei- 
ten. Eigenes Kurverfahren der 
Ber.norrliöejiie. Anwendung von 
BOG nach dem Verfahren des 
Professors' iJr. Ehrlich, bei dem 
er einen Kursus absolvierte, lli- 
rekter Bezug des Salvarsan aus 

■ Deutschlanci. - - Wohnung : Kua 
Duque de Caxias X. .^O-B. Tele- 
phon 2115. Konsuitorium: Kua 
S, Bento 71 (Sobrado), S. Paulo. 

Man spricht deutsch. 51 

eine tüchtige Büglerin für Sti'.rk- 
wäsche. Ledig oilpr verheiratet. 
Im letzteren Falle könnte der 
Mann in der Wäscherei beschäf 
tigt werdenV Keise ^\ird vergü- 
tet. l''riii]cisco IVuv.er, Sorocidja 

'íftííSiliieíIiiff 
Diimübliert, KU vermieten. Elektr 
Licht, sowie kaltes und v/amies 
Bad im Hause. Rna Bento Frei- 
tas ;ll, S. J'aiilo, l^jr; 

Aeltere Frau 
mit einem Mädchen von l.') - 1-! 
Jahren, welche gut kocheu kann, 
findet jier sgfort Stellung, I'ua 
!;> dq Maio 290, São Paulo. 855 

Zn YeiTiiieten 
in deutschem Familienhause -1 
möbliorte Zimmer, Aicrdon auch 
einzeln vermietet. Auf AVunsch 
wird ■ Pension geliefert. l!ua 
França J'into 49, Villa Marianna, 
S. Paulo. 811 

S. Sm Hpos 
2Saltus»rzt ClS 

Rua Libero Badarc) 97 

Telephon 271>' S. Paulo 

%iUmk 
für Ohren-, Käsen- und Hals- 

Krankheiten. 
Dr. Jiettrtqiss linâsntírg 

Sjiezialiät. 
r'rüher Assistent in der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien. 

Spo/.ialarzt der Santa Casa. 
Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr 
Rua S. Bento ."3. — Wohnung: 
P.ua Sabará No. ll.. 571 

Aromatisches 

Elixir do Ferro auioratisad o 
glycero phosi)hatado. 

Nervenstärkend, wolilschmeckend 
leicht verdaulich und von über 
raschcndem Erfolg. Heilt Blut- 
armut und deren Folgen in kur- 

zer Zeit. Glas oSOOO. CIC 
PSaariuaviit lüa BjXix 

Kui Duque de Caxi:^ Xo. 17 

Praça Antonio Prado No. 8 
Caixa „t' — Telephon 2S57 
5! O S]iicchsttinden 8 Uiir 

^iktcrla Straiák, 
aü der Wiener üniversitâtg- 
lííinlk Reprüfte u. diplomierte 

sBipflelilt sich. Rua Viciorla 32 
3ão Fai.5!o. Für ünbemU- 
toUa EÍ2Í3Í' mãsaiíirea ílouífár. 

Taiophnc 4828 607 

® Erfiníiungs-FaíeKíe | 
C71 und 0 

g Handelsmarken g 
U AlSicrto O 
g Ingenieur g 
a Eua Florenció do Abreu 5 q 
® (Casa Alloniã do Pianos) O 
S Wohnung: Alameda ülga 8G 
a Telephon ^101 .. n 

>3e®oooao 

dl! JCindemiíldisii 
werden verlangt. Kua Baroneza 
do Itu 55, S. Pauli) 5:07 

jJer !í«»à 'S'4.<<cSj Mt'PTi içi*4>si 

"joim. volSstsintSãge iCc- 
WoSiisimiv ts* 

Wäw4.*!t5'.' ViW erffi-ajçfH s 
Et«:» «S4IM mtetis SO. 

Amerikanischer Zahnarzt. 
Rua São Bento 51, S. Paulo 

Siiricht deutsch. 508 

für einfachen frauoiilosen llau;- 
halt aufs Land gesucht. Zu er- 
fragen im Restaura7.t Mix, Villa 
Albortina, 'i'ramway Cantareir:! 
S, Paulo. ' ,s72 

Ji''i*c5c 
S(hlifzeii- 
virbindutjg 

"Eintraclit" 

von 2—5 Thr 

Sonnlag, den 21. ds. 

im iieiieii Schützenhaiis 
,,Hos(|ue da Saude" 

Der Schürzcnmcistcr. 

• 0 ^ 

litnnie;' m veritiiden 
möbliert, in ruhiger Lage* 5 Mi- 
nuten vom Stadtzentrum. Rua 
Visconde do Rio Branco Xo. 52 
S. Paulo. 877 

leine, aber nette Wohnung, 
nicht über ÜOSOOO, in oder 
unweit. Villa ^ilarianna ge- 

sucht. Off. unter (;. W. an die 
Exp. ds. Bl. S.Paulo. 878 

11^ 
suiht ruhiges g«mütli<'hes Heim 
zwischen Zentrum ^und ^'ila Ma- 
rianna. Preisofferten mit nälie- 
ren Antraben unter C. IG an die 
Exo. (Ls. IM.. S. Paulo. 879 

wird per sofort gasucht. Kua 
Aurora ;57, S.Paulo. . 875 

Deutsches Ehepaar 
mit 17jährigcm Sohn mit allen 
Haus- und Gartenarbeiten vcr 
traut, su"ht Stellung, (ientsch, 
Kua l'mberto I. 51, Villa Mari- 
anna, S.Paulo. 87;! 

erteilt erfahrener- Lehrer nJt 
besinn üefyrenzon. JM. Jlerzfeld, 
S. l'duio, Rua Vicente Prado 
17 (Eingang zu der Strasse von 
der Av.- Brig. Luiz .\ntonio 125) 

ZU ~3$ÖÖÖ und 3S5Ö0 das Kilo 

Keereio das Pedras 

^ SS 

Familien-]'ension, malerische 
Lage am Strand gute saube- 
re Küche, aufineriisame Be- 
dienung. Man spricht deutsch 
italienisch, engliscli und por- 

tugiesisisch. Pension 8$ ))ro Ta"g. 
Der Wirt: 

iS'aulu (irlaiiili 

l iliiliä lellneiMii 
per sofort gesucht. Nur solche 
mögen sich melden, die schon 
bedient haben. Hoher A''erdienst 
garantiert. Kua dos Tymljiras 38, 
Ecke Conselh. Xeliias, S. Paulo. 
— Daselbst wird anch eine Frau 
zum Reinemachen gesucht. 817 

Maria Bliramler 
liegen Nachrichten in der Exp, 
ds. Blattes. S. Paulo. 

1) a s 
Oeutsclse Heisu 

Kua Conselheiro >'ebias 9 
bietet alleinstehenden Mädchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und Verjjfiegur.g. Mit dem Heim 
ist eine Stellenvermittlung 
verbunden. Die das Heim leitende 
(jeraeindeschwester ist in Heim- 
angelegenheiten daselbst wochen- 
täglich von 9 12 l lir voniiittags 
zu sproohen, ;!5 

mit zwei Schrauben und elektri- 
scher Beleuchtung versehen, geht 
am 19. Februar von Santos nach 
Paranaguá 

S. Francisco, Itajahy 8.'it 
Florianopolis 

und Laguna. 
Dieser Dampfer besitzt vorzüg- 

liche Käumlichkoiten für Passa- 
giere 1. und 3. Klasse. 

Uebernimmt Fracht nach An- 
tonie und Laguna. 

Auskünfte über Fahrpreise, 
Fracht,,Eiusch.iifung ctc. erteilen 
die Agenten 

Raa Visconde de iDhaüma 84 
f)lo Janeiro 

Victor Breííüaupt & G 
Raa itororó 8 

Santos 

! Dr. J. 
♦ 
# 

Zohnsrxt « 
* itrffo à9 Th9soan) Kr, | « 
♦ . Bu] Ko S « 
t Bio PAULO f 

♦ ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦<»» 
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cViifn.iliiiiö-Ex.imuTi aiig-enonimon. 
S. Pauld, Hi. Fol)runr 1915. 

i'r. Raul Rriqiiut, Sekretär 

Zalinarxt 51 
Rua Alvares Penteado 35 
(Antiga K. cio Commereio). 
Telephon 4371. S. Paulo, 

Autorisieft 

mit Dekret 

H- 170 dapch 

das Gesetz 

fl 5156 vom 

8. IWâPz 1904 

vom obersten 

Gasandheits« 
gibt es nichts besseres als den 
Gebrauch der l!rillian«iua 
Triumplio, die de^selb n so- 
fort eine schone kastanienl; s ne 
Farbe gibt- — Verkauf in der 
Casa Lebre, Rua Direita í<o. 2, 
S. Paulo. Preis 3$000 per 
Flasche. S17 
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Isis-Vitalin 
erneuert das gesamte Blmleben und ist für jede Krank 

heit unentbehrlich. 

Isis- Vitalin 

hebt die Sch.iffenstreude und Lebenslust, 

Isis-Vitalin 
/ ugt C'n gesun.Ies und blithendcs Aussehen. 

Ms-Vitlin 
i 'llc- N^rv';r, Tino "iht ihnen irisclie Spannkraft 

Julio Chatton 
können Sie vermeiden. 

Kaufen Sie 

Wi a I z b O n b O n s 
D OS 0 zu 18000. . 37 

Die sind uufclilbar gegen Husten. 

La Boniionnière 
Rua 15 de Novembro 14 (Ecke Largo do Thesouro), 

Rua São Bento 23-C. — S. PAULO. 

iviril ersitcltt in der 
Kxp. dieses lllnttem Üiü o 
I'aiilo, TorziiMpreche» 

I Univcrsacs | 

I Bella àbana | 

É (Flor üjja) 31 'É 
Iwi 

An die Kescliäftswelt ii der Haupt 

imii im Staate Sáo ParJo. 
Hortilania Paulista 

Uiitur/í iclineto Firma orLiiibt sieb, ihren geehrten Kun-v 
den und Bckinnten hierdurch von der Eröffnung einer 

BiiEmen-LoJe 
in d(>f Rtia Koaafiu ÜM. K. Panlo 

ergebcnst Mitteilung zu maclien. — Ueber erstklassiges 
l'ovsnir.il orfdgend und ini'Uejit/, oinor dnrcli lange Jahre 
kiiMivior:. !] ('h;;c:!p.i, Ij, findei sich diis Oesohilft in d.^r 
L:.; -', iiiloii Ar'-.jiriii-lipn .clit v,-nrd>n. —Indem wir 
ii.T. ilri; gesch;i;/,trj! !.!ika!s bitten und 
di; )iü;il;tlicl!s!r' Uo ii'.fidii'ü!',;:- liUiT riis 
liii'i.; ^U'cVü'iiCi; zur.ir!;i<ni. /.oirlini-ii 

Iírníiiarjj .rt* Cosiap. 

d.in V<u''<!ivi!u;ii d"s (iosüi/.os •/ii erfüllen, teile ich der 
iMwi'l!, der 11;,iipl-'l:!'Ii aid deâ Sia'ilos Sau l'aidu mit, 

I iiifriiurch dio \',)lhn;i'iii ziirückzleho, die iidi Ilorrii Theo- 
iini ii>. ímiIij III!r U>!prti'.lt liübo, iini die ncscliäfte 

Í-. ri'.iilo • - i tilcj'';i-i' '■)'< 
!i0s!bosij:"]i!os (UiiiiScilCi- i'.i'i:- 
Ifii-nl ii!i — Jii'icidia! 
tiire Sp.ni>-.CM! '.-.ic 
Siih;<\ 'rr..tisv:i-'i'-A.i! in 
vn.-/iigl. S<'h'..iÍ!!(''in'í,';i. '*'•11- 

S()iinaln!i-(!;i: gc- 
riiiii'h-'v'e ans (iiirem ;■ 
rrii-i)riiuc;ir;-<M. -■ u'iil::''- 
l»f:o};-to <í!tanai»ar3 - Si-!;«;-}«'!.. 

BBKi.-VKTI.-4 

IseEIii. 

jsser:;t konzenúicrter Extrakt und darum 
sowie ausserordentlich biiiig im Gebrau. 

T;- íííjÇüíiâltsH Ell liabea. 

Var: r. lutcli fiiüj.-M-i-ni AufruÜiaU in Eiiu'- 
l.'iii!' \ò!' üL'üliXjig- Jaliren zurückg-ekelin. 

•:;;e Naturalisierung verabsäumt' liatt-;-. 
i'js mag ja wirklich manch armen: Teufi»i 

;gebeiU:, unter den eiugesperrtien . Engläi; 
"derii, der im Herasn gut dèüfscíiy nur doi 
Form nadi Engländer ist. Aber liat mau 
noch nie etwas von den herüinntei! 
Drückebergèrn g'^eliörr, sollte sich niemand 
voii den Herrscliafren in seinem 20. Le- 
bensjahre bewußt gewesen sein, daß er als 
Engländer gar keiner Eiensri^flicht unter- 
liegt, während «ein» rechtsseitige Xatura- 
lisierung' die Dienstjjriicht in lieutschlanc 
bedingt härte! Es mag manch einem auch 
gan'Z. gut zustatten ■ gekommen sein, ir. 
Deutschland als Deutscher angesehen 7X 
werden, und wenn ihn sein Beruf ins Aus- 
land führte, dori; immer, Avenn es für ihr 
von Vorteil wiu-, als Engländer aufzu- 
treten mid sich als: solchen aufzuweisen. 
Diese Herrschaften müssen eben jetzt — 
nachzahlen. 

-.i'T .,Elg.^ Kurier" aus d^m G-ebwciler Tal; 
L.'ie Deaiscli-en nahmen den Rolliosen aüch 
'linige Maulesel weg-, die den Fi^anzosen als 

■l.'rpviantträgier in den Bei-gen'große Diéií 
-i:e leisten. Stolzi auf ihre Krjfogsbgute.iipi 
.,cn sie ab, mid einige Soldaten konnten'^ 

■i:S . sich niclit; versagen, die Mfiuless-l-áíj i' 
':)c-steig'ie'n, imi so bequemer ,uiid,',0chnöUe|:i':: 
'11 das Tal lünuufcmigelàhgon." \ ■ 
:ib(;r die von oben msTrliéníleii' Fraiizdáfflí ^ 
le'n Tieren mit Trompeten und Pfeifen das 
liesen wohlverrraute Zeichen ziim ümkeh- 
•eu. Die Tiere folgten .sofort luid spraiigeii 
mit ihi'en Heitern ini eiligen;Galopp 
'Berg M-ieder hinauf, und es Rosreto'die'7Ái-' 
iiäclist ganz; verblüfften Heiter nicht wfc- 
nig ^tühe, ihre langohrigen Keittiere nod".! 
:-echrzeitig genug- anzuiialten, mn nicht 
von ihnen geradewegs in die französisch;; 
orcffangenschaft getragen zii -werden. 

Ein junger deutscher Held. 
Der 15 jährige Schüler Alfons Köberic 

uis Kolmar erhielt das Eiserne lu'euz; er- 
ster und- zweiter Klasse. Köberle rottete 
:wci Oifizieren das Leben, g^eriet dabei . 
Iber in französische Gefangenschaft, ent- 
wich daraus und erbeutete dabei acht Go- 
,vehre. Er Avurde dem Kaiser vorgestellt. 
3er junge ]\Iann wird in einer üiitei-öffi- 
derschule weitei- ausgebildet werden. :• 

«n ■frfííizôsiscSien- 35f;aRCiC 
biüiV. are<; '.•aio-''!; ausMir,- 

■ ' -iio:' a;is '■) P;i,'i:':;^:-scäii';ien," 2 Kr: u- 
' I!, i-j 'i-->rp©'l0'^'! io;is:i iiud Ü Mine, d: gerr 
ití;:.ehend©:i russisch-m Fiot-e, welche of- 

fenbar die Absicht halte, Amasra, da.': 
i'Lgefähr 300 Kilomeber weit vom ßos- 

i-'K'us entfernt an dar asiatischèn Küst-;.' 
:.;gl:, zu bsschi-eßien. Als Tageslicht ein- 
. at, zog sich die „Mi-dilli" zunächst zu- 
'■'■"'.■k. wobei sie durch drahtlose Telegra- 

phie von der „Yanz-Sultan-Selim", welch:: 
-iirzeit mit anderen Schiffen Datum be- 
;dioß, Hilfe begehrte. Nachdem jedoch der 
lommandant der „Midilli" walirgenom- 
nen hatte, daß auch die russisch© Flotte 
-ich zurückzog, begann er diese zu ver- 
olgen. Die feindlich© Flotte flüchtete aber 
iiit solcher Schnelligkeit, daß dio „Midilli" 

■■ie erst vor Sebasfcopol eireichte, ^wo es 
-en meisten russischen Schiffen gelang 
uversehrt in den Hafen einzulaufen. Blof 
•is Panzerschiff „Eotislaw" erlitt durch 
;e „Midilli" schwere Schäden, imd zwei 
. inenle-ger „Ole-g" und „Athos" wurden 
;mi Sinken gebracht. 30 russische ]\Iatro- 
■n und 2 Offiziere - wurden gerettet und 
i Gefangeneai gemacht. Am 25. Dezembei 
ef eine aus 15 Schiffen bestehende Flotte 
IS Sehaistopiol aus, zog sich jedoch, so- 
:ild sie die Anwesenheit der türkischer 
•:'hiffe „Yauz-Sultan-Selim" und „Midilli' 
- der Nähe bemerkte, sofort in den Ha- 
rn zurück. 

Die Pariser, „Humanite" berichtet, daß 
ilie Entsendung zur F^iX)'nt in manöhen fran- 
zösischen Ti-uppendepots als' Strafmittel 
betrachtet wird. Die Chefs Avählten bei 
der Absendung-; von Ersatztrnppen in er- 
ster Linie bestrafte. Leute. Dfe „Hu- 
manité" erklärl dieses Verhalten für un- 
glaublich und bezeichnet es als eine Be- 
sdiimpfung -des Patriotismus der übrigen 
iSioldaten. 

Das gleiche Blatt tadelt, daß an ver- 
wundeten afrikanischen Soldaten Beke-li- 
rungsversuchie vorgenommen werden. In 
Maintenon wird viel Aufsehen von der Be- 
kehrung eines verwundeten Mohamme- 
daners gemacht, dem man den Katechis- 
mus beibrachte. Dio „Humanite" Ava-rnt 
vor dem Eindruck, den dieses Vorgehen 
auf die mohanunedanisclien Untertanen 
Frankreichs machen A\'ei'de. 

'* ■ - lltl. C*.J.I1;S jjUUi .iiiü'j'S ci*-' 
• ; ■ ■ - Go-schäi't wie inuner — zedg- 
 iuis üi-'H hohem , 

/ ■ '■und Mannschaiuein aus dcih 
i: . - --ilvei-Jös der genommouen feindli 
rj'»»**-' I-iat!(lbiHScli• f 1 ü erliaiwn, zur NotauVii 

••••' -'■■ t- .'-t. -uiá dem lelateren Qnmd- 
;■ : ! -udi keji e;igiisch-er Seeoffizk-, 

■ ■ . ■II etv.'a miL iYauen und Khi 
.i ! - ;..^ :ge'ipai-t'ei beladenen Dampfe 

deiike an den von Tsingtau 'nacl. 
Tientsin bestimmten „Paklat" — in eine: 
ritterlichen AnAvandlung freizugebien. E 
könnte das einläich gar nicht tun ;'denn e 
würde dadurch nicht nur seine Mann 
Schaft, sondern auch seinen viellaicht mei 
lenweit entfernten Admirai des sehnsüch 
tig erwarteten Anteils an den Prisenge' 
dem"' berauben.' Aber auch für die eng- 
lische Handelsmarine ist nach einem bc 
kannten englischen Ausspruch die Krieg' 
zeit stets die Zeit der iprnte gewese 
Nicht nur daß infolge Ausschaltung - 
Wettbewerbs die FYachtsätze beinalie i' 
Ungemessene steigen ; es bielci sich auc 
ein© günstige Gelegenheit zur VergröCie 
rung des Schiffsbestandes durch Anka; ' 
der zahlreichen feindlichen Handel: 
schiffe, di© zu Anfang» des -Krieiges dt 
britischen Uebermacht zur See zum Opfi 
gefallen sind. Man kann sich dalier Avoi. 
erklären, daß die erste der in Londi: 
stattgeiimdene-n Vei'steigerungen genon 
mener deutscher Schiffe, wie engliscL 

'• Vfer beric'hiun, unter inem noch ri 
• -TOi;! .Andrang voa Kauf- u;- 

■ :i- ■- ;■ ;a;-;f., .'d. Auch das aaít 

Die Furcht vor Luftangriffen au1 
London. 

Campinas: August Lauer, Padai'ia do 
■iol, Rua Moraes Salles 185. 

Jundiahy: Carlos Eojek, Eua jGren. ,Mo- 
eira Cesar 16, Villa Arens. 

Piricicaba: Henrique AYohlgemut, Eua 
lo Coinmercio 85. 

Petropolis: Numa Hees. 
Juiz de Fora: Maximiiiarlo Engel, Rua 

ia Gloria 15. 
Rio Claro: Bertholdo iWiggert^ Eua 5, 

Jasa 3-4. 
25 de Julho: Avie für den ganzen Staat. 

Espirito Santo: Ajiton Blaser 
Liemiro und Pii'es da Limeira: iWil- 

heim Döring. 
Curityba: Rodolpho Speltz, Rua São. 

Francisco 84. 
~ .P)-ie<]bin-g. Monte Moi', Indaiatuba, Co- 
lonia Helvetia, Itaicy; Chrlsiian Krähea- 
bühl. 

''osmo|»olis: Gotthilf Juckèr. 
Blumenau "wie für den ganzen Staat 

Sia.. Catharinau Engen (--lirrlii-i, Buchhand- 
tSantos; LinZi-lverkaur der Deutschen 

Zeitung bei Jo.sé de P;nva Magalhães, Rua 
Santo Anionio 80. ■—■ (íeneriilagentur in 
Santos; F. Reiningliaus, liua da Co.n:-;ii- 
tuiçã.o 235 

Joinville; Hugo (^uidde. Buchhandliuig. 
Ponta Grossa, wie • auiiei ( u; ityba für 

den ganzen Staat Parana; August Caato 
Caixa postal 109. 

Nova Europa, Nova Paulicá, Gavião Pei- 
xoto und Umgegend: Max Zeiske, Nova 
Emopa. 

Staat Matto Grosso: Pinsdorf & Co., Co- 
rumbá. 

japan verlangte Hamburg als Preis 
für Sf!Ín Eingreifen. 

, 'Velch füi-chterlicher Kohl den Men- 
f:iien im Auslande über Angielegenlieite^ 
' -i'res Krieges vorgesetzt wird und voi: 

iiiien verschlungen werden muß, dafür Ii; 
ein ;iie;- ,,Weser-Zeitung"' vorliegender 

;i:',mgsa.usüclmitt aus Mexiko einen 
'"-len drastischen BeAveis. Es heißt da 
■ '-r „La Intervention japonaisi©", da'j die 
l'-inische Regierung in die lintsendung 
Iii Truppen nach den europäischen 
i'.-'.isscliauplätzen gewilligt Iiabe unter 

'• ei-;zi;iren Beili'i.irmg; daß Ja-pa:i di;- Er- 
■üimis i-rhält, Ha.mb-iirg z;] 1 esetz-^u. bi<i 
- >eiiic volle Kriegsentschädigung A'^on 
;i Mi-cl'dvn-l erlialten bat. (II) Ausführ- 
ii.iiel' Avird lli"nih('r in ti"':* ■ 

: L. Igen, oJei' Leib::;: ui'! 
•lU.t üh.es üeuren Angehörigen aui 
.1 setzen. Die üblichen Auktior;: 
■ fa:den denn auch den gebiili 

'. i-Und zum Schluß Avu:'ii 
- •":!> m-mj ;:; -;angc-n. wi Ji ■ 

..'H j .Olli i-^ciicii Ivi'eiseii dei: 
wir,! e:ffig lü«^ iTa^c- eiiK-s Jap;; 

'vu'iK-u Eiugr'it ni ,:n d' ■ md'iü;'i-.:chi'u 
'j -TütIonen, die sich in Eai'opa abspielen, 
i-r-i tert. Es heißt, daß .Japan bereit s"!, 

rrupp-'n wir Mi- '.virkuu-^ i-i -U« 'íjíIkmi «ler 
■,'i : ' -üudcti-n 211 sendc'L, aber nui' unter doi- 

daß ihm die Besitznahme des 
.lam'nm'g-'-jr liaieus iur die Dauer von 25 
Íiíkren Ziigestanden Averde. Die japanische 
?!-gierung will auf diese Weise eine Ga- 

ii't-ie erhalten dafür, daß sie ihre Kriegs- 
uikosten voll erstattet erhält. Die Zeitun- 
j^en (in Paris) enthalten sich nodv der 

i d.-e ße'g;;gnung der „Midilli" m: 
i.K- ru ;s sehen Flotte im ScliAvarzeu Meei 

di« im lionat Dezembör stattfand, Averde; 
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Diário Aiiemão 

BUENOS AIRES, 18. — Na Cham- 
pagne continuam as escaramuças com 
successo alternativo. Os allemães occu- 
param uma trincheira inimiga de gran- 
de extensão, fazendo muitos prisionei- 
ros, entre eiies um general francez. — 
Na região das dunas ao Este de Nieu- 
port a artilharia alleman alcançou rele- 1 
vantes vantagens sobre a artilharia in- | 
gleza. I 

BUENOS AIRES, 18. — O «Corriere 
delia Sera» de Milão annuncia de que, 
segundo uma informação kolíandeza, os 
inglezes pintam os seus navios em co- 
res que os fazem semelhantes aos va- " 
pores hollandezes, que fazem o trajecto 
[intre a Batavia e a Metropole. 

BUENOS AIRES, 18. — O almiran- 
tado allemão faz saber que os canaes 
dos portos situados na zona de guerra 
serão minados e avisa ainda uma vez a 
navegação neutral que siga a rota mar- 
cada como não perigosa, pois ,o governo 
allemão está decedido dé manter a sua 
resolução até que a Inglaterra appren- 
de, ou por vontade própria ou obede-i 
cendo á pressão dos paizes neutraes, de 
respeitar as normas estabelecidas nas 
conferências de Londres e de Paris pa- 
ra serem observadas em relação ao com- 
mercio durante a guerra. 

BUENOS AIRES, 18. — A imprensa 
alleman usa contra os Estados Unidos, 
que accusa de parcialidade em favor da 
Inglaterra, uma linguagem aspera. O sr. 
Maximiliano Hárden publica no «Zu- 
kunft» um vibrante artigo dizendo que 
os Estados Unidos pretendem fazer o 
papel de qualquer cousa na Europa. 

BUENOS AIRES, 18. — O conhecido 
escriptor italiano Edoardo Scarfoglio 
publica, no «Mattino» de Milão uin ar- 
tigo sob epigraphe «O que fará a In- 
glaterra» dizendo que a Inglaterra per- 
deu todo o seu prestigio, pois não res- 
pondeu a provocação audaz e resoluta 
da Allemanha com as armas na mão. 
O seu único modo de fazer guerra é es- 
palhar noticias mentirosas, o que não 
é nem glorioso nem uma prova de hero- 
ísmo. 

BUENOS AIRES, 18. — Segundo o 
«Nowoje Wremja» de São Petersburgo 
o Japão mobilisou tres classes de re- 
servas. O «Rjetsch» que se publica na 
mesma capital diz que na China, em 
todas as cidades, aparecem cartazes in- 
citando o povo offerecer uma resistcncia 
tenaz contra a ladroice japoneza a custa 
da China. 

BUENOS AIRES, 18. — O general Pi- 
menta Castro, presidente do gabinete de 
ministros do Portugal, declarou de que 
o Portugal não participara na guerra 
europea, permanecendo estrictamente 
neutral. 

BUENOS AIRES, 18. — Q vapor in- 
glez «Bulvvick» foi torpedeado. por um 
submarino allemão e afundou em vinte 
cinco minutos. A tripulação foi salva. 

BUENOS AIRES, 18. — Dois vazos de 
guerra inglezes capturaram, no mar do 
Norte, o navio mercante sueco «Oscai-», 
levando-o para o porto de Kirkwall. 

BUENOS AIRES, 18. — Falleceu em 
Edinburgo, onde foi prisioneiro de guer- 
ra, o capitão do cruzador allemão «Blue- 
cher», sr. Erdmann, em consequencia de 
pneumonia. 

BUENOS AIRES, 18. — Informam de 
Berlim de que os socialistas allemães 
não tomarão parte em qualquer propa- 
ganda de paz emquanto que a Allemanha 
nâo tiver conseguido a dominar comple- 
tamente a situação num dos campos de 
guerra. 

BUENOS AIRES, 18. — A imprensa 
berlinense publica pormenores sobre a 
victoria obtida ao este dos lagos ma- 
surianos sobre o exercito russo. Os rus- 
sos foram completamente surprehendi- 
dos peia contra-offensiva allemã, que pa- 
rece não fez parte dos seus cálculos. 

Iniciada a perseguição do inimigo em 
fuga, os soldados allemães tinham que 
vencer obstáculos formidáveis, pois, ti- 
nham que atravessar regiões cobertas 
de neve, caso que os soldados muitas 
vezes s'j; afundaram até sobre os jo- 
elhos. 

Mas a perseguição foi executada com 
o melhor êxito. Auxiliada brilhantemen- 
te peia cavallaria, a infanteria conseguiu 
occupar varias pontes, cortando, assim, 
a retirada dos russos e isolando divi- 
sões inteiras das outras unidades do 
exercito. 

As perdas totaes do exercito vencido 
ainda não podiam ser avaliadas, por cau- 
sa da rapidez, com a qual foi executada 
a perseguição. O numero de prisioneiros 
excede 50.Ü00 e numero de mortos e 
feridos, parece, não será menor. 

A grande victoria foi conquistada sob 
as vistas do imperador Guilherme que 
se achava atraz da linha de combate. 

O exercito do general von Eichhorn já 
alcançou a praça forte de Kowno, cujo 
assedio foi iniciado. A guarnisão fez uma 
sortida que foi repeilida. 

O avanço até Kowno constituo ura re- 
cord de velocidade, pois a coníra-oífen- 
siva aííemã começou só . no dia 7 de 
fevereiro e o campo da bataliia era dis- 
tante do Kowno ca. 100 kilometros. 

A imprensa romana recebeu noticias 
dos seus correspondentes de guerra di- 
zendo que a situação do exercito russo 
se torna sempre mais perigosa. No norte 
a retirada ainda continua e nas regiões 
de Plock e de Bzura as condições peo- 
ram-se dia por dia, emquanto os alle- 
mães progridem em toda a linha. 

BUENOS AIRES, 18. — Noticiam de 
Bukarest de que os austríacos sahiram 
victoriosos dum combate travado com 
os russos perto de Kulaczkowce. 

BUENOS AIRES, 18. A imprensa 
franceza quer convencer"bs governos da 
Tríplice Entente que seria vantajoso dar 
ao Japão completa liberdade para a sua 
política na China, captando assim as suas 
sympathias ■ para uma intervenção direc- 
ta na guerra europea. Sabc^se, porém, 
nos círculos bancarios da Hollanda que 
o governo inglez recebeu de todas as 
suas colonías orientaes^elegrammas pe- 
dindo qlie evitasse, a todo custo, a inter- 
venção japoneza na Europa. 

BUENOS AiRES, 18. — O vapor in- 
glez «Havelet» tocou numa mina e foi 
a pique. 

BUENOS AIRES, 18. — O «Swenska 
Dagebladet» dé Stockholm protesta em 
termos energicos contra o abuso das 
bandeiras neutraes por parte do governo 
inglez. 

BUENOS AIRES, 18. — Segundo o 
«Corriere delia Sera» chegaram nos por- 
tos suecos e hollandezes muitos vapores 
destas nacionalidades, pintados durante 
a atravessia com as cores nacionaes pa- 
ra evitar os pçrigos que lhes cream o 
abuso do pavilhão neutral por parte da 
Inglaterra. 

BUENOS AIRES, 18. — O governo 
de Washington não está s.atisfeíío com 
a resposta do gabinete de Saint James, 
porque a Inglaterra reservou-se o direi- 
to de apresar os navios das potências 
neutraes e submettel-os ainda a outras 
medidas á respeito do transporte de ce- 
raes, pão etc. .Declara que com tudo 
isto nem os Estados Unidos, nem a Hol- 
landa ficam prejudicados. O governo dos 
Estados Unidos enviou uma nota tanto 
a Allemanha coítío a Inglaterra protes- 
tanto d'um laáo contra a declaração alle- 
mã de zona de guerra das aguas que 
banham as costas da Grã-Bretanha e 
de outro lado contra o abuso inglez de 
empregar as bandeiras das potências 
neutraes. 

BUENOS AIRES, 18. — A resposta da 
Allemanha a nota dos Estados Unidos 
é ref'igida n'ism tom amistoso mas o 
goveino allemão insiste na sua attitude 
uma vez adoptada. Declara que foi for- 
çada de proceder assim, porque o go- 
verno da Grã-Bretanha pretende a es- 
fomear o povo allemão, está abusando 
as bandeiras das potências neutraes, está 
armando os seus navios mercantes para 
fazer illusorio o direito de busca. Outro- 
sim deu ordem aos seus navios mercan- 
tes ca atacar os submarinos allemães. A 
Alleoanha aconselha porconseguinte de 
fazer acompanhar os navios mercantes 
da America do Norte por vasos de guer- 
ra e exprime a esperança que os Esta- 
dos Unidos consigam de fazer observar i 
a ín^laíerra os direitos internacionaes. 

BUENOS AIRES, 18. — Desenrola-se 
uma violenta batalha ao este de Augus- 
tow. Também no norte da Polonia ha 
um combate encarniçado.' 

BUENOS AIRES, 18. — O presidente 
da província da Prússia oriental rece- 
beu um telegramma de felicitações pela 
completa derrota dos russos, libertan- 
do rssim a querida Prússia Oriental do 
inimgo. 

BUENOS AIRES,. 18. — O generalis- 
simo Joffre demittiu 9 generaes de di- 
visão e 14 generaes de brigada. 

'BUENOS AIRES, 18. — As compa- 
nhias de navegação hollandezas que fa- 
zem o serviço para Batavia e Nova Zee- 
bndia suspenderam hoje as suas via- 
jens. 

BUENOS AIRES, ÍS. — Os. albanezes, 
que invadiram a Servia occuparam 
Okrinda e Rovina. Travam-se violantos 
combates na região de Prizrend. 

BUENOS AIRES, 18. — O Japão re- 
duziu muito o nuiinèro dás suas exizen- 
Cias contra a China. 

BUENOS AIRES, 18. — Subiu a 64.000 
o numero de prisioneiros russos feitos 
peloG allemães na grande batalha dos 
lagOG masuriancs, sendo esta cifra ainda 
não a definitiva, porque a cada momen- 
to estão chegando destacamentos com 
novos prisioneiros. : ' 

Emquanto o centro do exercito do 
general von François obteve esse notá- 
vel successo, a sua ala esquerda avan- 
çou, além de Chorcheile, até Myschi- 
ncz, para chegar, como confessa outra 
vez o estado maior russo, na região de 
Ostrolenka. 

Ao mesmo tempo! a ala direita do exer- 
j cito do general Eichhorn extendeu-seu 

até o districto de Kolno, estabelecendo, 
assim, o contacto com o exercito de 
general von François. 

movimentos estratégicos dos 

i gierra 

A lucta épica no campo oriental da 
guerra appro>;imä-se ao seu fim. Para 
cumprir uma condição do ultimo emprés- 
timo de 15000 mil!;õçs de francos, a 
Rússia lançou uma mal aguerrida parte 
do seu exercito sobre a Prússia Orien- 
tal, invadindo sem o necessário apare- 
Ihamento de artüheria a região compre- 
hendida entre a cidade fronteiriça de 
Lyck e o districto ■ de Gumbinnen.- í;ste 
movimento, que os, eternamente ingê- 
nuos ;chamara'm ' -a grande, offensiva" não 
chegou á inquietar, .seriamente,. o espi- 
rito nem do estado. maior nem da po- 
pulação allemães. O povo germânico, 
sempre confiante na dirçcção impecca- 
vel das suas forças armadas, só fallou 
gracejando da nova investida da "ava- 
lanche", bem sabendo que essa pseudo- 
offensiva havia de accabar num desas- 
tre completo e real. E -assim foi. ,0 novo 
exercito do general Hermann v. Eich- 
horn,' ao qual- foi confiada a defesa da 
Prússia Oriental, expulsou os invasores 
perseguindo-os até além da cidadç de 
Suv/aíki. O numero de prisioneiros fei- 
tos durante e pèrseguiçao alcançou a 
cifra redonda de 50 000' e o. já grande 
parque de artilharia conquistada .• aug- 
mentou por cincoenta peças. 

Ao mesmo tempo quando o exercito 
do Eichhorn vibrou o golpe fatal contra 
o exercito invasor, o exercito do gene- 
ral. François iniciou a- offensiva contra o 
outro exercito injmigo-que, occupando 
a linha Dobrscnin-Serpez-Radsanowo- 
C^horchelle, cobriu os rios Narew e Bug. 

Esse ultimo exercito inimigo foi, como 
confessou indirectamente, o proprio es- 
tado maior russo, repartido, pois os alle- 
mães avançaram, depois duma batalha 

^ travada em redor de Serpez, até a ci- 
clade de. Razionscli que foi logo oc- 
cupada. 

Esses 
ambos os exercitos allemães revelam 
quaes são as intenções da suprema di-' 
recção germanica; o exercito do gene- 
ral von Eichhorn tem de occupar a linha 
de Niemen e o exercito do general von 
François tem de romper a li'nha de Na- 
rew, atravessar o, rio Bug ao este da 
fortaleza de Nowogeorgijewsk e cortar 
a retirada dos exercitos do deneral 
Ruszky que defende a Varsovia. 

A linha de Narew já não é mais in- 
tacta, pois a ala direita do exercito do 
general von François está, como noti- 
cia o communicado official allemão, além 
de Lomscha, capita! do governo de egual 
nome e fortaleza da linha mencionada. 
Isso se deu no dia 14 de fevereiro, e, 
como a Havas nos nada tem dicto sobre 
novas '<vicíorias» russas naquelle região, 
ha de suppor que os allemães têm avan- 
çado e já occupam a estrada de ferro 
estrategica, que liga Varsovia á Wil- 
na e São Petersburgo. 

Occupada essa estrada, cuja perda sig- 
nifica, para os exercitos russos, a im- 
possibilidade de executar quaiquer mo- 
vimento detraz das suas linhas, d exer- 
cito do general vou'Eichhorn iniciará a 
offensiva contra Grodno, Wiina e 
Kowno, e o exercito do general von 
François atravessará o rio Bug para ata- 
car os defensores de Varsovia pela re- 
taguarda. 

Essa é, em grandes traçQS, a situação 
no Norte do campo oriental da guerra. 

No Sul, onde operam o exercito aus- 
tro-hungaro e alguns corpos de exer- 
cito allemães, a situação também' não 
deixa a ser extrèmamente favorave! aos., 
inimigos da Rússia. Os russos já evacua- 
ram, completamente, a Bucovina e re- 
cuam em direcção de Lemberg. Os aus- 
tro-allcmães, que iniciaram a sua con- 
tra-offensiva penetrando na Bucovina pe- 
lo desfiladeiro de Kirlibaba e que agora 
já estão ao Norte de Kolomea, fizeram, 
nestes últimos dez dias, mais de 200 
kilometros e isso numa região extrema- 
mente difíicil por . causa de sua forma- 
ção alpina. 

Os mil vezes anniquiladOs austríacos e 
húngaros, auxiliados por nem menos ve- 
zes anniquilados allemães, fizeram mais 
de duzentos kilometros, quando os 
sempre victoriosos francezes nem dous 
metros avançaram, mais ainda não fal- 
tam «estrategistas» de tanto por linha, 
que continuam á engazopar os ingênuos, 
phantasiando victorias e inventando der- 
rotas,' como se a realidade dos factos 
podcsse ser desmentida pelas agencias 
telegraphicas mentirosas e escribas ig- 
norantes e levianos. 

A realidade é que os russos foram 
expulsos da Prússia Oriental e da Bu- 
covina e realidade também é, pois é o 
proprio estado maior russo que o. con- 
fessa, que os austríacos avançaram, nes- 
tes últimos dez dias mais de duzentos 
kilometros e que os allemães levaram a 
sua offensivá além das margens do Na- 
rew. 

Até que ponto vae a leviandade dos 
orientadores da nossa opinião publica, 
resalta dO facto que podia passar quasi 
em todos os jornäes tanto cariocas 
como paulistas o seguinte-telegramma: 

«Copenhagüe, 11. \(Havas!) Commuhi- 
^ cam de Berlim que a censura resolveu 
permittir aos correspondentes do Reu- 
ter informar' que lías margens do rio 
Bzura a situação do exercito allemão, 
na Pòlonia, e difficilima.» 

. O despacho, .em. estylo .telegraphico, 
era q seguinte: .■«Berlim communica cen- 
sura permitte Reuter noticiar diíficil si- 
tuação exercito Bzura,» e não houve, 
em ambas as capitaes brasileiras, um 
único redactor do .serviço telegraphico 

I que não accrescen;l'"jse á palavra «exer- 
cito.'') o adjectivo «allemão», sem pen- 
sar siquer que a agencia Reuter é in- 
gleza e por conseguinte não funciona, 
actualmente, na Allemanha e não está 
nem pode estar sujeita á censura alle- 
man, mas sim á censura ingleza. Foi a 
censura ingleza que pennittiu annnnciar 
que :v situação do exercito nas margens 
do Bzura era difíicilima e, naturalmen- 
te, a situação do exercito russo, pois 
para annunciíir as difficuldades allemães 
a agencia Reuter não jn-ecisa uma per- 

missão especial. E não ;fonim rH')mentc 
os redactores do serviço teie^rapliico 

que peccaram pela leviandade: os eom- 
mentadores dos accontccimentos com- 
metteram a mesma falta, baseando as 
suas considerações nessa informação, cu- 
ja alteração nem á um ,cego podia fi- 
car occulta. 

Um dos cominentadorés de guerra es- 
creve, no dia 17, num jornal do Rio de 
Janeiro, no mesmo numero que traz a 
confissão official do estado maior russo 
que o seu exercito se viu obrigado a 
evacuar a Prússia Oriental e que, no 
Sul da linha de batalha, os russos re- 
cuaram até Stanislaus, isso é mais de 
que 200 kilometros ao Norte do Kirli- 
baba: «As operações militares em terra 
proseguem sem grandes accontecimen- 
tos.» E esse mesmo critico celebrou, pou- 
cos dias antes, a invasão da Prússia 
Oriental pelos divisões russas como um 
accontecimento da mais alta importân- 
cia. Ora se uma invasão é um grande 
feito, então a expulsão dos invasores 
não o deixa ser também. 

Mas é uma differença: tudo que os 
alliados fazem, tudo. que elles alcançam 
é grandioso: qualquer passo para dian- 
te é uma «investida victoriosa»; com a 
offensiva germanica ou austríaco não é 
a mesma cousa: um avanço de 200 kilo- 
metros no Sul e 120 kilometros no Nor- 
te nada significa —- nessa época de com- 
rnunicações uma centena de kilometros 
é um passo. 

Os que assim julgam são todos im- 
parciaes. 

© lii'oie.ssoi* 

ralh-ciilo em 2cS de dezembro de 191 
.Vrós curta doença, faüeeeu em Berlim o 

eonliocido eiiiiniro, i)rofes.s()r doutor Carlos 
Lielx^i'inunn. ('(iín 72'<unios de edade. 

l)('':'e!i(lente de iamilia de Derlini, onde 
S3 <li';!ie()u H seiencia (|ue ei'a a sua e.çpecia- 
!i(!:KÍe. tinha so-lire rrj-mdè influ- 
encia priücipahnente'o seu professor Adol- 
fo B/'.oysr, ({no diri;,nu o seu Interesse so- 
bro í s tinta.s de niateria.s aleatroeiras. Nes- 

I Se It 1'reiio era ámjíortantissima uma d&sco- 
l)?r!;: que. C.ai los Lienermann fez em compa- 
nhia de Larlo.s (nviehe. (".hegarani a'pre- 
parar a aTizarina de uma. snl)staneia do al- 
eatreo do cai'väo de' pedra, o antliraeite, 
e fairer a.^.sim. jiel.a jirnneira vez por meio 
Synü.etieo, nina matéria corante veRPtal, 
1-oi o iinnto de })artida para o grandioso 
(le-'{!nvolvimento da fabricação de tintas de 
çore.'^ na .Vliemanha. As investigações' se- 
guinte.s de Liehérmann são qna.si todas da 
cliini;i:a organiea, para a qual occui)ava 
uma cadeira na l':sco]a de Alta Teehniica em 
Lliarlotiemburgo, e uma na Universidade 
de Berlim. O. Instituto Imperador Guilher- 
me á sua disposição um lal)Oratorio es- 
peeiat com dois assistentes, para continuar 
os sçus. estudos sobre o aeido de eanella e 
sobre matérias corantes: natnraes. A morte 
1 irr,UM.) de-repente do meio desta aotividade. 

Movas eeosiomia» <lo |»ovo 

. allemão 

Já os ])i'imeii'os d'ias do novo anno mos- 
traram que a'foi'ça economisadora do povo 
allemäo'augmentou outra vez bastante tam- 
bém uo tempo (Ia guerra. As entrada^ nas 
cai-xas economieas'nos G primeiros dias úteis 
deste anno foram nurito mais ümportánties 
d ) (jue .no me.smo tempo do anno pa&sado.' 
Para Berlim,'sd esta somma maior eíeva-.se 
a cerca de tres miihõe.s de marcos. Tam- 
beni o l)a:lancete (k) Banco do Império Alle- 
mão de7.de janeiro offerece um quadro 
liem aeinia dè tovla a esperança. Xos cinco 
primeiros (Tias utéis o stock-ouro augmentou 
por jü^ni'Ili.öes de marcos, o stock-prata 
poi' í',7 nulhões de nuu'cos, e ò stock em 
nojas das Laixas do Tiiesourp, por 2.2 mi- 
lhões de marcos:,Jlerece attenção especial, 
poren. a dimuniição das notas'das Caixas- 
de l-.mprestSmos jior 320 í '2 milhões de mai'- 
cos. Lm 1'elluxo tão forte no começo do an- 
no em tempo'; na paz nnnra ainda se deu. 
Lm e!)ii.-rqnén(\a disto angnientou também 
con.siderav(>hnente'o status- do Banco do 
Imijerio. A.s obrigações qne se liquidam i 
vista; cóbrem-s? agora por curo com 32,9% 
contra 30.S %. na semana i)assada. As nó- 
tas por -vi só dão agora uma garantia de... 
'i2 %,contra 4L5 % da semana passada. 
Por 'istri já açorai avisam que no He 
nuirço gi-andes economias do povo allemão 
vão procnrar^ outra vez collocação-vantajo- 
sa, d',' soríe f[ue me.^mo do de vista 
da economia politifa. uma emi.s.são prom- 
pta de um einpi-estimo imj)erial scria nuiilo 
para desejar. 
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O aprovisionamento de viveres 

da Inglaterra 

em tempo de guerra 

3\0.s jiriiiioiros tlias do mez de Dezem- 
bi'0 de 1!)14 o .soiianario «Der Tíirmer» 
publicou um estudO) ecouoinico que Ci 
vista da marcha que os acontecimentos 
tomaram parece bastante interessante. 
Xos dias em que este artigo foi escripto, 
ninguém imaginava que ])odia chegar o 
dia em que a Allemanha ameaçasse a 
C4rã. Bretanha com um bloqueio; é ])0is 
de summa actualidade a estatística cojn- 
pilcjda pelo Dr. Ernesto Sclmltze, au- 
tor do artigo com a epigraphe supra e 
do qual cxtrahtmo«. o seguinte: 

Quando om 1810 Xapoleão viu fi'acas- 
sados os seus esforços para derrotar a 
Inglaterra, no mar, eile conseguiu por 
um brusco risco de penna interceptar 
quasi por completo o transporte de vi- 
vei-es do contineuto para as Ilhas bri- 
tannicas; a consequencia foi apenas uma 
ulta p'assagcira dos preços. 'Xão podia, 
porém, surgir o receio que o povo inglez 
se pudesse ver em faço da fome, porque 
ainda Ijastava. a producção do proprio 
.solo, para cobrir todas as necessidades 
<Ie viveres da Grã Bretanha. ])a mesma 
forma as crises economicas mais ou me- 
!)io.s graves que affectaram a Inglaterra 
ihu'ant'i o século XVIII, durante asguer- 
]'as napoleonicas e mais tai-de causaram 
só misérias parciaes, prejudicaram uma 
ou outra classe ou condado, trouxeram 
jM'i'das, de cat)itaes assaz sensíveis, mas 
não ameaçaram a ])ossibilidade pliysica 
dí). alimentação do povo inteiro. 

, íie exisíisse iioje a possibilidade de 
.lun bloqueio effectivo da Inglaterra, que 
nesta guerra ainda iião se deti (em iJe- 
zeml)ro bem entendido! Xota da redac- 
çâo) o povo inglez se viria oln'igado a ) 
reduzir a sua alimentação a^ostumacla e ■ 
dentro de poucas semanas 'teiúa. chegado ! 
o oapecti'0 da mortcí á fome. A asserção ^ 
do g-overno iuglez que existiam actual- 
nuMite viveres bastante para seis mezes 
encontra?'á pouco credito por parte dos 
entendidos. Hoje em uia a Iiiglaterrãim- 
porta genei'os alimenticios n''um valor 
superior a, õ billiões de j\Iarcos (ao cam- 
bio de 15 d. o iíarco vale 800 rs. mais 
o'u menos). Xos últimos decennios esta, 
importação teve seli curso normal. A 
g'Lierra contra a Allemanha veiu para o 
povo inglez com a mesma surpreza co- 
mo para aos allemães e ninguém pen- 
sou ,ejn guardar ou armazenar viveres 
l)ai'a. qaialquer eventualidade. 

, Çlpnforme estatística ingleza, no an- 
no -do lí)10 a Grã Bretanha im- 
]jortou;, generös alimentícios, como 
.segue; 

_ Trigo (! farinha no valor de 1510 ;Mí- 
^bõos de Marços; carne e gado no valor 
de í)76 Jlílhões de ^larcos; outros generös 
alimentícios o bebidas, isentos de direitos 
aa'iianeiros no valor do 1444 Milhões de 
.Marcos; idem sujeitos a, direitos no va-. 
loj" de 1;094 Milliões de Marcos. 
, Valor total: öOGO 'Milhões de Marcos 
ou, quer dizer por cada habitante mais 
ou menos .AI. 112. — E' mn facto consu- 
nado qtie (levido á docadencia da lavou- 
rn ingleza nos últimos dois lustros, dois 
Un-ços da imjiortaçáo total couberam á 
importação de generös alimenticios o 
de matéria prima. A importação do anno 
de 1912 de £ 744.640.G81 era assim com- 
posta : 

Generös alimentícios, bebidas e fumo 
280.087.831 Libras esterlinas; matéria 
lirima 275.6(57.560 Libras esterlinas; mer- 
cadorias (fabricadas) 185.466.834 Libras 
esterlinas; Diversos'2.918.400 "Libras es- 
terlinas. 
• ^ alor total: 447.640.631 Libras esior- 
linas; contra tinia exportação de  
487.223.439 Libras esterlinas. 

A Inglaterra pode supportar um tal ba- 
lanço economico passivo porque os ju- 
j'os dos grandes capitaes applicados om 
omprezas e empréstimos no estrangeiro 
e os lUcros da navegação cobrem o defi- 
cit, 

■ cífi-as da exportação ingleza 

Trigo, cere.wes, l'ai'ijiha: Prodrizidos, 
10 milliões; ímiioría.los, 48 milliões de 
Lilíras esterlinas. {';inic: ProUiizídos, 78 
milhões; importados 51 milhões. Av(>s, 
ovos, cííça: ProUuzidos, 15 milliões; im- 
portados, 10 milliões. Peixe: Pr^idnzidos,' 
!) milhões; im])orta-:los, 3 milhões. Gêne- 
ros líiieticinios: Proiluzidos, 42 milhões; 
•importados, 35 milhões. Fructas: Produ- 
zidos, 6 milhões; importados, 16 milhões,. 
Legumes: Produzidos, 20 milhões;' im- 
portados, 4 milhões. 

Total: Produzidos, Libras 180.000.000 
importados Libras 167.000.000. 

í\os annos .'de 1856-1862 a importação 
do trigo era de 114 libras (uma libra= 
454 grammas) por cada habitante e cus- 
tava 12 s. 6 (1. Xo pej'iodo de 1905-1911 
estas cifras se elevaram a 286 libras o 
20.S, 3 d. O consumo de trigo eml911 era 
lue 343 libra<s ])or cabeça. ' , 

Ainda mais desfavoráveis se apresen- 
tam as condições da importação do man- 
teiga o queijo, importados quasi só da 
Dinamarca o do oeste da Sibéria o que 
na maior parto será .impossível durante 
a guerra. 

(Já em Setembro o governo inglez de- 
clarou o Mar do X"orto «zona'de guerra.» 
Consequentemente os exportadores di- 
Diamarquezes desviaram o seu comnior- 
cio })ára o Xorto da .Allemanha por via 
menos perigosa, assim poude-so obter 
estes generös por preços tão baixos que 
nunta liouvo memoria. Uma dúzia de 
ovos 'cujo preço regular sempre ora de 
um ]\Iarco até M. 1.20, custava por exem- 
plo em Hambuj-go- 50 a 60 Pfennig, a 
metade. Seja dito do ])assagem que a 
<dlavas;> telegraphou uma cotação um 
tanto mais alta, de 10 Ma^-cos por dúzia!! 
Xota da redaíção). A importação attin- 
giu a sommas enormes: em 1911 a mes- 
ma se elevou a 5.247.000 de Centos 
(Um Cento, Centweight, Hundredweíght 
== mais ou menos 50 kilos) no valor de 
27 milhões de lib'ra3 esterlinas só om 
ma;nt(;iga o a 2.348.000 do Centos no 
valor .de 744 milhões de libras esterli- 
nas em queijos. Houve enthusíastas in- 
glezes ])roc]amando quo a docadencia 
da pat,via, a producção de maiiteiga o de 
queijos fosse devida á maior jn'ocura de 
leite; ))ebo-so iiia Inglaterra mais ou mo- 
mos 4 billiões do litros de leite. O facto 
porém é que o lavrador se mostra pouco 
in,clínado, pa^ra^ sei occupar com esto ge- 
noro de lavoiura o explica-so também 
pelo atl'azo em que se acham regiões 
grandes bem adaptaveis ao mesmo o a 
cl-eação de aves. A Inglaterra não dis- 
põe mais em nossos dias d'uma classe 
forte do lavradores, como é. sabido; não 
somente porque o trigo não jiaga mais 
direitos de entrada, mas principalmente 
devido ao poaóoi juízo dos feiidaes o de 
outros proprietários ricos que ])referem 
servir-se de campos colossaes para a caça 
á rapoza, (ítu vez de [)ensareni na ali- 
ment.ação do jiovo. 

i" notável que o ^linísterio de Agri- 
cultura (Board of agriculturo) foi dado 

a. ({uestão do ajyro\'isionam(Mito da Iiigla- 
(íirra fom, peixes; especialmente Gi'i- 
msiiy, ò ))oi'to priúiciiial de ])esca inglez 
terá de ver dimiiiuida, a sna actividade. 
.\te nos II!,'ires .'ifastados do ^lardoXor- 
te nem os inglezes c nem os ouíVos ])o- 
vos jioderäo prov;5,'velmente tratar da 
pesca eomo d'antes, assim po'r exemplo 
nas aguas 'da Islanda, onde desde 1902, 
jn-imeiro os jiescadores norueguezes e de- 
pois os do outVos paizes encontraram i'e- 
siiltados semjn-o crescentes na pesca do 
are'nque. 

. Se.rá o; mercado de jieixe de Grimsliy," 
que nos últimos annos teve uma evolu- 
ção admiravel, que soffrerá mais. 

Em todo caso, uma coisa está foi'a 
de qualquel' duvida, ^lesmo que a Ingla- 
terra co:nsiga sustentar a introducção 
dos genel-os alimenticios mais neces- 
sários, uma alta do preços se dará em 
todos. Quando (>sta si; <ívidenciar com 
todo o rigor, não se ]>ode predizer. Com 
todos os visos de probabilidade a alta 
dos preços será bastante mais sensível 
dO' quoi ná Allemanha, que podo conta,r 
com uma lavoura própria relativamente 
maior. 

I Quanto ás cifras de ]\Ir. líew parece 
quo foram carregadas um pouco com 
tinta cô'r de rosa. Seria, de estranhar, se 
elle tivesse razão e a maior parte da 
sciencia estrangeira que conta com ou- 
tl-as cifras, se enganasse por completo. 
Mas seja, como fòr, a guerra trará á In- 
glaterra uma colossal alta de jn^eços o 
com esta um reerudescimento da miséria 
social, tanto mais sensível porque não 
houve razão de. Estado jiremente que 
Jião a. fizesse (ívitavel. Peior so tornará 
a miséria porque a maior parto 'dos ha- 
bitánte.<5 so, agglomora nas cidades' gran- 
des quo sãoi mais attingífdas pelas c,rises 
indust'riaes o pelas altas do preços dos vi- 
ve^-es, do que: a poi)ulação rural, por mais 
modesta quo seja a situação desta. Xão 
ha jiaíz nenhum'na Europa que conheç-a- j 
tuna agglomeraçfio do gente nas cidades j 
grandes,_ como a' Inglaterra. Si a guerra j 
durar sónumto algitns mezes ameaçan- ' 
do e encatecendo' a importação de vive- j 
res, ]iode-se eoliitar com certeza que a | 
vidã i'iias capitae.s. ficárá insupportavíd o 
que o governo, já pelo receio de revol- : 
tas, sínão por inera humanidade, terá que 1 
procurar os ineíos para fazer a paz. I 

no 
ajino do 1912 eram as seguintes: 

Mercadorias (fabricadas) 385.028.315 
Libu'as esterlinas; matéria prima  
59,417..153 Libras esterlinas; generös ali- 
menticios, bebidas, -fumo 32.685.808 Li- 
bras esterlinas; Diversos 10.091.863 Lí- 
In-as esterlinas. 

Total: 487.223.439 Libras esterlinas. 
X^iima guerra contra uma potência ma- 

ritima são justamente as cifras maiores 
desto balanço (jue correm perigo, isto é: 
a, «exportação» do mercadorias o a «im- 
portação» de viveres o do matéria pri- 
ma. .Mesmo sob a s'ap])osíção modesta 
qUe sómente o Maj* do Xorto o o Alar 
Baltico se toi'uariam «íncommodos» para 
a navegação dos noutros e sob a outra 
bem inverosimíl que a força e a vontado 
de comprar dos antigos freguozes ha- 
viam do ficar egiiaes como antes da 
guerra, uma bôa pai-te da exportação 
de mercadorias se vê em perigo, lias mui- 
to mais sérios se tornam os effeitos da 
guerra sobre a importação do gêneros 
alimentícios. Para esta tomemos de ba- 
se, as cifras que nos deu uma autoridade 
ingleza em estatística sobre a lavoura, 
.Mr. Row do .Ministério da Agricultura n'u- 
ma conferencia feita em 1912 na «Bri- 
tí.sji .'Vssocíatíon for tlie advancement of 
sciences: Estas cifras, a meu ver, são 
Ijastante 0[)fimísfas j)ara a Inglaterra, 
])ois Mr. Kew ó da opinião (|ue a Ingla- 
terra jiroduza mais do que a. metade do 
■seu consumo, nãoi (V)ntando o assuca,r, 
•n chá, o café o o cacao o dáaseguíji- 
to tabellá sobro o valor dos generös alí- 
m,cuticios produzidos e importados: 

á luz, qliando a Inglaterra quasi não 
titoha mais onde api'oveital-o. 

Mas voltemos ás cifras de Mr. Eew. 
Diz elle que a importação de carne, con- 
forme a estatística official ingleza era 
no anno do 1911, inclusive o g-ado vivo, "de 
22.375.000 centweííits inglezes (1 cont- 
woigt = 50,8 kilos) no valo;' de £ 47970000 
Entre todos os generös alimentícios não iia 
ouí,ro cujaimportçãao tivesse crescido tan- 
to, como, a da carne. Xo começo do século 
XIX a mesma era ])rohíbída nos annos 
de 1856-1862 já se importava 2 s. 6 d. 
por cada habitante; nos annos de 1905- 
1911 esta somma se elevou até 21 s. 
7 d por cabeça. Hoje em dia cada inglez 
gasta 130 libras de carne por anno,^iIr. 
Ke\v é da opinião que 54,5 " o do peso e 
61 o/o do valor seja' coberto pela produc- 
ção do paiz, emquanto a Atgenthia for- 
nece 15,90/0, os Estados Unidos 11,30/0 
a Di'namarca 4,60/0 a Australía 4,5o;o, a 
Xova Zeelandia 4,3 0/0, - o Canadá 1,9 o o, a 
Hollanda 1.5o'o; do outl-os paizes vêm 
1,50/0. 

Desde 1897 deqresceu cada vez mais a 
impojrtação do gado vivo, ao mesmo tempo 
augmentou a dã carne congelada, .\quella 
chegou_ em 1897 a- 4 milhões e esta no mes- 
mo pciriodo, a, 3^/« milhões de centos, mas 
em 1911 a importação de carne coiage- 
lada era de 8 milhões contra 1.300.000 
centos de gado abatido. Gado lanigero 
quasi não se importa mais, porém a im- 
portação de carne do carneiro chegou em ! 
1911 a 5 milhões de ceíntos. Desde 1874 não j 
houve anno, em que a cifra do gado 1 
vivo ímpQrtándQ era tão baixa, como i 
em 1911. ■ ; 

Da; mesma foimia diminuiu a impor- ! 
tação do gado bovino vivo do Canadá o i 
dos Estados Unidos: só de 1911 a 1912 : 
do 200.000 ."í; 48.000 .cabeças, emquan- j 
to se iiitfoduzíu de «çarne» de boi ao mos- j 
mo tempo 8.015.000 ce'nros em 1912 con- ! 
tra 360.000 centos antes. ' 

De tudo isto. se podo deduzir que o ' 
aprovisionamento de carne não será tão 
difficil para a Inglaterra n'uma guerra, í 
em que lhe seja possível guardar livre ' 
o .\tlantico para a sua navegação, co- j 
mo o- de trigo que vem em grjüide jiarte i 
do Mar negro, de paizes que se acham j 
envolvidos na guerra ou que estão fe- [ 
chados, mas em todo caso ha do se dar i 
alta no preço da carne e surgirão díffi- ' 
culdades, para oi)tel-a. Pouco ou nada in- ' 
flue a sua ]irocede;ncia; a quart.a parte ! 
provem das jiossessões inglezas, jirínci- ' 
palmeuto da Austl-alia o da Xpva Zee- 
landia. 1" de maior importancia saber, 
se os caminhos marítimos estão abertos 
ou não e de conhecer os iceeios e\'en- 
fuaes dos armadores o das rodas com- 
mercíacs. 

Bastante delicada aprcseuta-.se também 

Das grandes potências 

qual é a maior 

responsável pela guerra? 

em foco A Inglaterra 

seus ]n-oprios do- 
Edward Grey om- 
afini de co,nservar 

que desde o prin- 

«As omissões e ei'ros de Sir Edward 
Grey). • . 

Vimos pelo «Livro .Azul» que o Secre- 
tario de Estado de Londres teria vsido 
informado o inais tardar om 24 do Julho 
])elo seu Embaixador em S. Petersburgo 
do plano da mobilisação russa e por con- 
sequencia estava ao facto da tremenda 
gravidade da situação ouro])éa. 

Entretanto, houve um lapso de oito 
a nove dias antes de ser iniciada a guer- 
ra. 

Vamos ver, jielos 
cumo^itos, como Sir 
pregava esse tempo 
a paz. 

Dahi se evidencia 
cipio da ultima o decisiva parte da crise 
européa, que teve o seu começo em 28 
do Junho de 1914 pelo assassinato dos 
herdeiros do tlirono da Áustria, Sir E. 
Grey esquivou-se seinjin; a considerar 
que o seu paiz viesse a ter partici- 
pação directa numa possível guerra eu- 
ropéa. Ao menos é esta a impressão 
que SC tem ao lerem-so as observações 
que elle fazia aos representantes das 
duas potências com as quaes luta a In- 
glaterra presente.hiente. 

Assim ílízia ollo ao Embaixador aus- 
tro-hungaro, Conde de''3iIensdorff, em 23 
do Julho: 

«As possíveis eonsequoncias da jn'e- 
sejnto situação vserão terríveis, so além 
ajém das quatro grandes potências da 
Europa ■— digamos, ,a Áustria, Erança, 
Rússia o .Allemanha outras mais en- 
trarem em guerra affigiu-a-se-me que 
isto accarretaria uma tal despeza- euma 
uma interferencia do tal ordem ao com- 
mercio, qu(i uma guerr;i, seria acompa- 
nhada ou seguida de um completo des- 
moronamento do credito o <la. industria 
européas.» («Livro branco» inglez. Doe. 
mimero 3). 

Portanto Grey só fazia reforencia a 
entrarem na guerra quatro grandes po- 
tências no ma.xímo, sem fazer allusão 
alguma á quinta, isto é, á Inglaterra. 
I Em 24 do Julho teve elle nova con- 
ferencia com o Embaixador austríaco, 
liavendo sido o thema da mesma, a nota 
quo havia sido ap'resentada á Servia. 

Essa nota causou-lho apprelieusões, o 
que o levou a declarar o seguinte: 

«O valor' do conflicto entre a .'iustria 
o a Servia não é objecto do interesse 
para o governo do Sua .Mag*estade. 

«Acabei por dizer que liõs deveríamos 
sem duvida trocai- idéas com as outras 
])otoncías e que eu <>s]ierava as opiniões 
(lellas para ver o que poderia fazer afim 
do attenuar as difficmidades da sítu;ição». 

(«Livro branco» inglez. Doe. n. 5).' 
Já começamos aqui a observar a sin- 

gularidade da .política de Grey, sempre 

hesitante quando era seu dever exercer 
I uma proinjita acção, ou pelo menos as- 

sumir a responsabilidade de uma deci- 
são clara, e franca. 

Esta IVacjueza de acção foi utilisa^la 
com muita finur;i pela diplomacia fran- 
coza e russa. 

Isto se, coáiclue da conversa do 24 de 
Julho entre Grey e o Embaixador Cam- 
bou, em Londres: 

«^I. Cambou declarava que se tivesse 
havido uma opportuhídade de mediação 
das quatro potências, elle não duvidava 
de que teria s'^do agradavol ao seu go- 
verno tomar parte na mesma o ao mes- 
mo tempo observava que nós não ])o- 
derianios fazer nojda em S. Petersbui'go 
sem que a líussia tivesse exprimido o 
seu modo ue ver, ou iniciado alguma 
acção. 

Quando |Ious dias tivessem porém de- 
corridos a .Áustria marcharia contra a 
Servia, visto não ser crivei que os ser- 
vios acceitassem as imposições austría- 
cas. 

A Pussia seria obrigada pela oiiinião 
publica a entrar em acção logo que a 
.Áustria atacasse a Sorvia, e porta,nto 
uma vez que este facto se desse seria 
muito tarde para qualquer mccliação». 

(«Livro branco» ing-lez. Dec. n.'lO). 
Por conseguinte: .A. Inglaterra achava 

não (lover aconselhar cousa alguma á 
Pussia, até ser sabedora das suas "inten- 
ções, ou das medidas que ella houvesse 
tomado. 

Desde que a .Áustria ])orém agisse con- 
tra a Servia, a Ilussía far-lhe-ia a guer- 
]-a e a conclusão a tirar era que já no 
dia 24 de Julho a- catastrophe deveria 
ser consíderiyla como inevitável. 

_ Grey mostra-se cada vez mais hypno- 
tisado pela idéa fatalista do que e de- 
masiado tarde! E isso dá elle a.enten- 
der na conversa que teve com o lím- 
baíxadoi" allemao. Príncipe Líchnow.skv, 
em 24 do Julho: ■ " 

«Eu leml.rava ao Embaixador allomão 
que, dias antes, ,ello me manifestara o 
desejo pessoal de, ]io caso de ser nece:^sa- 
rio, eu exercer uma influencia modera- 
dora junto do S. Petersburgo, porém, 
agora eu dizia-lhe que em vista do ca- 
1'acter extraordinariamente duro da nota 
austriaca, da insufficiencía do prazo con- 
cedido o dos vastos fins das imposições 
feitas á Servia, eu me achava inteiramen- 
te impotente com relação á líussia o 
não acreditava quo alguma das potên- 
cias só por si pudesse exercer qualquer 
influencia». 

(«Livro branco» inglez. Doe. n. 11). 
Uma outra conversa de Grey com o 

Principe Lichnowsky, Embaixador alle- 
mão, em 25 de Julho: 

«Sós, nada podemos fazer. O governo 
fraiicez acha-se momentaneanionto cm 
viagem (referia-se á visita'do Sr. Poin- 
caré o Mviani a S. Petersl)urgo) e eu 
não tive tempo de consuhar, não poden- 
do portanto, informar-me do seit modo 
de encarar as cousas». 

(«Livro branco» inglez. Doe. n. 25). 
Se Sir E. Grey desejasse sinceramen- 

te manter a paz, elle teria usado a sua 
inteira influencia junto de S. Peter- 
sburgo, de mojí.o a ter feito sustar as 
ameaçadoras medidas militares postas 
em pratica jiela Ilussía, emquanto espe- 
rava pela opinião do governo francez. 

Elle so ti.'nha compromettido a j^roceder 
assim, ])elo facto de torpe/lido á .Alle- 
manha para que exercesse a sua influen- 
cia junto da .Áustria. 

Que este pedídSídci Grey fôra attendido 
pela .Allemanha, jiorque não contrariava 
a alliança desta nação com a Austria- 
Hungria e que em Vienna estavam sendo 
empregados tCflos os esforços para con- 
ciliar as cousas, prova-o a segurança 
com que o Chauceller .A.llemão decla- 
rava: 

«.A despeito disso (referia-se ao facto 
do governo austro-hungaro ter-nos ob- 
servado que apez»i- ,de dar-lhe a devida 
apreciação, a nossa acção tinha' sido 
demasiaylo tardia) nós continuamos a 
fazer o possivel para o o.xito dos nossos 
esforços mediadores o aco.nselhámos 
Vienna a fazer as concessões que pu- 
desse i;.lesde que não fossem incomjiati- 
veis com a dignivdado da nionarchia». 

(«Livro branco» allomão). 
Grey sabia perfeitamente que a .Alle- 

manha esteava empregando todos os es- 
forços de, mediação junto de Vienna. 

Elle exprimia o seu reconhecimimto 
c a sua alegria cm 28 de Julho: 

«E'-mo muito agradavel saber do Em- 
baixador Allemãp aqui acreditado que 
o governo allomão exerceu a sua acção 
em Vienna, no sentido da conversa a 
que me i-eferi no telegramma que lhe en- 
viei liontem». 

(«Livro azul» inglez. Doe. numero 67). 
Grey por conseguinte estava informa- 

do pela .Allemanha das difficuldadestiuo 
derivavam da mobilisação russa o que 
faziam abortar todas as tentativas de 
mediação feitas junto <le Aremia. ' 

.Ainda em 31 de Julho o Embaixador ' 
Inglez em Berlim telegraphava: i 

«O chapcoller informa-me que os seus : 
esforços para exhortra a ]iaz e moderação ! 
junto do Vienna foi-am seriamente pre- i 
judicados ]iela mobilisação russa contra 
a Áustria. Elle tinha feito o mais que 
era possivel para conseguir o seu ob- 
jecto junto do Vienna, talvez mesmo 
mais do que o protocollo lhe permitta». 

(«Livro branco» inglez. Doe. n. 108). 
(Contimia). 

Os presentes de Natal para 

os soldados allemães 

na guerra 

Escrevem-nos de Berlim, 
bro: 

em 2 de dezcm- 

no 
a .sua 

De ha tempos se notava uma grande ani- 
mação nas ruas de Berlim, com volumes en- 
voltos em papel amarello, que se viam por 
toda a parte. Eram cartões ou caixinhas 
que continham 03 presentes de Natal desti-- 
nados ])ara os nossos soldados. O correio 
militar exigiu o emprego deste papel imper- 
meável para a remessa dos pacotes de 5 
kdogramma-s. que admittiu no tempo de Na- 
tcd jDara as tropas na guerra. H agora co- 
meçou a 1'emessa desses pacotes amarelíos. 
Vèem-se cai-ros repletos delles; cidadãos, 
operários, autoniovAs, todos levam pacotes 
des.ees — os pi-esentes de Natal. 

Nasceu em qualquer alma o plano ((ue 
cada. um dos milhões de soldados allemãe,s 
que defendem a sua j)atria, recebes.sc 
dia do nascimento de Nòsso Senhor 
l)renda de Natal. Um plano gigantesco, po 
de-se bem <lizer, e já agora é fora de toda 
a duvida que será realisado. 

■Iii meio mühão desses pacotes foi'eritro- 
gue só em Berlim. Imaginem:500.000 pren- 
da.» de Natal entregues sô em Berlimr.Qiíão 
grande deve ser o numero dos pacôtés -de 
Natal entregues ao correio militar em toda 
a .-Vllemiuiha! .Mas os pacotes do corréia mi- 
litar formam só uma parto desses col&êsaes 
prementes de amor oos nossos soldadös-nas 
festas do Natal. O deposito de cada corpo 
fK^ceitoii também pacotes de Natal para se- 
rem remettidos ás suas tropas que .se acham 
na eampaniia, e delles ha mais de 200.000 
pacotes destinados .só para o corjio da 
guanla imperial. Não é liastante ainda; 
nem de longe isto l)asta! Cruz Vermelha 
env.a centenas de milhares de pacotes de 
Natal ás tropas e aos feiWos. .A Socieda- 
de Nacional de Senhoras '.(V'aterläiicti^o 
Frauenverein) , e.s-palliada sobre tódtí'a'Al- 
lemanha, prescreveu para todas os suas-so- 
cias de apromptar ■em cada uma das' cinco 
semanas cada vez um pacote, de' sorte qirò 
só essa Sociedade remetterá pelo rtérios tlòis 
milliõe.s de pa'cotes. ' ' , 

São quantidades enomis.s'imas que assim 
chegam aos exerçitos allerriães. .Müila.s cen- 
tenas de oiijectos de lã par aquecer ò corpci, 
biscoitos c chocolates, salchiclias e couser-r 
vas,doces e cigarros—tudo 6m grandes por- 
ções.' E em .(.'ada pacote por mais modesto 
que seja, o soldado, separado-dos sf'us," da 
própria cäsa-e do negocio, achará uma 
idéa do Natal, unia lembrança, cordial dás 
festas; e seja, embora b pão da especiie üsíi- 
da na terra, ou um pequeno ramo da arvo- 
re do Natal que mão bondosa juntou -ao 
presente. Trens enormes de carga vão le- 
var á fronte essas dadivas onde serão en- 
trgues aos diffrentes corpos do exercito pa- 
ra serem distribifidas ;seguir-.se-ão centenas 
de automóveis que levarão directamente ao 
seu destino os presentes de amor desta ou 
daquella organisação de sociedades,de escc>- 
las, de companhias, etc. Mulheres acostu- 
madas desde sempre a uma A'ida folgadq, é 
vivendo com todo o aconchego, encarregam'- 
se da dírecção destes transportes em auto- 
mo\'eis e chegam ás vezes sobre pesshnos 
caminiios e com 'grande perigo da vida até 
ás ti'incheiras, para por si próprias distrt- 
buir entre os soldados os presentes de amor 
para a festa do amor. 

Toda? as escolas juntam, faieni e man- 
dam jiacotes de Natal ás companhias em 
que se acham os seus professores. !•: os 
Scouth-Boys. lembrando-^se dos seus jovens 
camaradas que coinbatem, Uies enviara prO- 
seutes. Uma subscripçãô, aberta em Ber- 
lim. rendeu 14.000 marcos, sendo adquiri-' 
dos com o seu resultado 1.800 pacotes. ]yn 
uma palavra, os presentes de Natal,q'ue a: 
Allemanha neste anno offercce aos söiis de- 
dicados soldados, synthetizam um preíto de 
amor, como talvez a. historia não registre 
semelhante. , . 

E não só são as mulheres que ajudam nes- 
ta grande obra, mas lambem os meniiuis. 
E' effectivamentecommovente obsérvar nes- 
tas semanas o mundo pequeno da .Allema- 
nha! Elles entregam a sua mesada para 
revei'ter na compra de presentes de Natal 
para os soldados, sacrificam o que se lhes 
queria dar de presente de festas. Apparece 
num jornal de Berlim mn annuncio; Um 
memno de quinze annos quer vender o .seu 
cavai Io pcquirra (poney) para comprar com 
o dinheiro presentes de Natal. 

Quão grato é vennos estas manifestações 
juvenis, que, i'evelando om si a nol)re;íü, de 
que estão s-^ndo fonnado.s seus coraçõeszi- 
nhos, demonstram com evidencia o,s ,boiií> 
ensinamento.? do uma educação paterna mo- 
delo. ' ,. 


